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 ̂ Arm» „Jalle Feters"
«vtrd uns aus B e rlin  geschrieben:

Es sollte jeder Vorgang, jede Erscheinung sehr ernst ge­
kommen werden, aus denen die Sozialdemokratie die Meinung 
schöpfe» könnte, als ob sie dadurch eine Stärkung ihrer Position 
erfahren, einen S ieg über die „bürgerlichen Parte ien" errungen 
hätte. D ie auf dem Boden der gegenwärtigen Staatsordnung 
stehenden Parteien sollten solche Dinge beherzigen und darauf 
denken, ähnliches in  aller Zukunft zu vermeiden. V or allem 
müßten sie die Ansicht wetten Volkskreisen nehmen, daß bet ge­
wissen Uebelständen es stets die Sozialdernokratte sei, die auf 
sie die Aufmerksamkeit lenke und so zu ihrer Abstellung die 
erste Anregung gebe. Denn nichts vermag der P arte i des 
revolutionären Umsturzes in  den Augen der großen Menge, die 
lonst der Sozialdemokratie durchaus keine Gefolgschaft leistet. 
Mehr den Schein einer Existenzberechtigung zu geben, als die 
durch den erwähnten Umstand genährte Anschauung, daß die 
Sozialdemokratie die einzige Parte i sei, die den M uth  habe 
das Unrecht als solches aufzudecken und an den Pranger zu

Solche Erwägungen find leider nicht abzuweisen, wenn man 
die erregte Kolonialdebatte im  Reichstage vom letzten Freitage 
und Sonnabend von einer höheren Warte ansieht, als der per­
sönlicher Gehässigkeit oder absoluter Kolonialfeindschasi bezw. 
blinder Schwärmerei fü r Kolonialpolitik. Es ist kein Zw eife l: 
Bebe! hat, indem er die Sache des Herrn Peters aufrührte und 
unerhörte, aber noch des Beweises harrende Vorwürfe gegen 
den bisher um die deutsche Kolonialpolitik als sehr verdient gel­
tenden M ann schleuderte, Eindruck gemacht und den Glauben 
erzeugt, als ob er, Bebel, es gewesen, der die erneut gegen 
Peters in  Aussicht gestellte gerichtliche Untersuchung veranlaßt 
hätte. Diese Meinung hegt nicht allein die Sozialdemokratie; w ir 
haben vielmehr an den beiden letzten Tagen ähnliche Anschauun­
gen in  Kreisen äußern hören, deren Königstreue ebenso über 
allen Zweifel erhaben ist, wie ihr Interesse fü r unsere Ko­
lonien und ih r Wunsch einer konsequenten, verständnißvollen 
Kolonialpolitik.

Dies Moment scheint uns das peinlichere und mehr zu be­
sorgende zu sei», als die Sache selbst. Denn in  letzterer muß 
das Urtheil, ob die vernichtenden, wider Peters erhobenen An­
klagen berechtigt find oder nicht, füglich verschoben werden, bis 
die amtliche Untersuchung abgeschlossen und bekannt gemacht sein 
wird. Daß die Regierung ungesäumt eine solche Untersuchung 
angeordnet hat, muß man als ebenso korrekt bezeichnen, wie 
man es begreiflich finden w ird, daß G ra f A rn im  eine ritterliche 
Vertheidigung des Mannes übernahm, dessen Verhalten dem ge­
kannten Abgeordneten als Ausfluß einer energischen Vertretung 
der Kolonialsache erschienen ist.

Nicht leicht freilich w ird sich das natürliche Rechtsbewußt- 
lein damit abfinden können, daß in  den Kolonien nach anderen 
Normen der M o ra l und des Rechtes als im  Mutterlands zu

verfahren zulässig und durch die Verhältnisse jener Distrikte ge­
boten sein soll. D ie Eröffnungen des preußischen JusttzmintsterS 
inbetreff der Zweckmäßigkeit des gerichtlichen Vorgehens gegen 
Seist und Wehlan konnten in dieser Richtung nicht jeden Zweifel 
beseitigen. Erst dadurch, daß gegen Peters, sollte er wirklich 
der ihm zur Last gelegten schweren Vergebungen fü r schuldig 
befunden werden, m it vollster Strenge vorgegangen w ird, dürften 
die angedeuteten Zweifel gehoben und auch der Eindruck pa- 
ra lysirt werden können, als hätte die Sozialdemokratie m it den 
Debatten vom Freitag und Sonnabend einen T rium ph davon­
getragen.

Faktische Tagesschau.
I n  W i e n  haben die d e u t s c h  - n a t i o n a l e n  S t u ­

d e n t e n v e r b i n d u n g e n  beschlossen, den j ü d i s c h e n  
Studenten m it der Waffe keine Genugihuung mehr zu geben. 
Begründet wurde der Beschluß u. a. damit, daß ver Jude an 
und fü r sich keine Ehre habe. In fo lge  dieses Beschlusses kam es 
in der Untversilät zwischen beiden Parteien zu großen Skandalen, 
so daß der Rektor die Aula räumen lassen mußte. Auf der 
Straße wurden die Streitigkeiten fortgesetzt, sodaß die Polizei 
einschreiten mußte. Der Wiener akademische Senat hat durch 
Anschlag am Schwarzen B re tt der Universität kundgegeben, daß 
er seine M ißbilligung über den Beschluß der antisemitischen 
Studenten ausspreche, nach welchem dieselben sich nicht m it 
mosaischen Studenten schlagen wollen; insbesondere m ißbilligt 
der Senat die M o tiv irung  jenes Beschlusses und behält sich in 
dieser Angelegenheit nach Lage der Umstände wettere Anord­
nungen vor.

I n  B u d a p e s t  hielt wieder eine der in  jüngster Zeit so 
häufig gewordenen „A ffä ren" die vornehme Gesellschaft in  A uf­
regung. I n  einem sehr vornehmen adligen K lub beschuldigten 
mehrere junge Herren einen M itspieler, den Verwandten des 
Ministers Daniel, den Sohn einer vornehmen reichen Fam ilie, 
falschen Spieles. D ie Folge war ein Ehrengericht, das m it 
einer Stimme Mehrheit, jener des Vorsitzenden, den Angeklagten 
schuldig sprach, obgleich gegen ihn kein Beweis vorliegt. D ie 
allgemeine Anficht ist, der Verurtheilte werde sich, wie dies in 
mehreren ähnlichen Fällen geschah, erschießen. Darüber herrscht 
in der Lebe- und Klubwelt große Erregung. Der Fall dürfte 
zu einer Krise in  verschiedenen adligen Klubs führen, wo ge­
wöhnlich sehr hoch gespielt wird.

Aus K o n s t a n t i n o p e l  w ird gemeldet: Persönlichkeiten, 
die im  Palast verkehren, behaupten, der Gemüthszustand des 
S u ltans gebe zu ernsten Besorqniß Anlaß. Der S u ltan  fürchtet, 
vergiftet zu werden und läßt sich daher alle Speisen und Ge­
tränke vorkosten; er hat sich ferner in  seine innersten Gemächer 
zurückgezogen.

Nach Meldungen aus H a v a n a  haben die Spanier den 
Jnsurgentenführer Gomez vollständig geschlagen. Letzterer verlor 
50 Todte.

Berlin, 16. März 1896.
—  Se. Majestät der Kaiser hielt gestern eine Konferenz 

m it hervorragenden Musikverständtgen ab, in  welcher die Be­
stimmungen über einen Wanderpreis fü r Männer-Gesangvereine 
festgestellt wurden. Heute Vorm ittag besichtigten der Kaiser und 
die Kaiserin im Beisein zahlreicher Künstler den Entw urf des 
Standbildes des Markgrafen Otto von Brandenburg, das zur 
Aufstellung in  der Siegesallee bestimmt ist. Morgen entsprechen 
die Majestäten einer Einladung des russischen Botschafters Grafen 
v. Osten-Sacken zum D iner.

—  Se. Majestät der Kaiser, welcher heute 2 '/^  Uhr nach­
mittags in Abwesenheit des Reichskanzlers, Fürsten Hohenlohe, 
beim Reichskanzlerpalais vorfuhr, begab sich von dort nach dem 
Reichstagsgebäude, wo Fürst Hohenlohe dem Ministerrathe vorsah. 
Der Kaiser hatte eine längere Unterredung m it dem Reichs­
kanzler und wohnte dann der Sitzung des Ministerrathes bet. 
Es handelte sich dem Vernehmen nach um einen DissenS zwischen 
dem Finanzmintster D r. M iguel und dem Schatzsckcetär Grafen 
Posadowsly bezüglich des Beschlusses über die Verwendung der 
1 3 1 /2  M illionen zur Schuldentilgung. Diese Meinungsverschieden­
heit war schon im  Abgeordnerenhause am Sonnabend hervor­
getreten, als nationalliberale Abgeordnete, offenbar aus Betreiben 
M iguels, jenen Beschluß bekämpften. Der Kaiser verließ das 
Reichstagsgebäude erst um 4 * /, Uhr.

—  W ie dem „B .  T ."  aus Rom gemeldet w ird , hat der 
Kaiser den Papst ersucht, dem Erzbischos von Stablewski die 
Kardinalswürde zu verleihen. Auch der Kardinal G raf Ledochowski 
soll sich dafür ausgesprochen haben.

—  A ls  künftiger Kommandeur der 19. Kavalleriebrigade 
an Stelle des von dem Posten zurücktretenden ErbgroßherzogS 
von Oldenburg w ird der frühere Gouverneur von Deutsch- 
Ostafrtka, Oberst Freiherr von Scheele, genannt, der bereits seit 
längerer Zeit den Rang als Brigadekommandeur besitzt. I n  
diesem M onat werden überhaupt im  Heere Personalveränderun­
gen in bedeutendem Umfange erwartet.

—  Der „N a t.-Z tg ." zufolge hat Kammergerichtsrath Ernst 
Wichert, da er das 65. Lebensjahr jetzt vollendet, seine Pensio- 
ntrung nachgesucht, um sich ganz seiner literartfchen Thätigkeit 
widmen zu können.

—  Der „N a t.-Z tg ." w ird berichtet, D r. Peters habe die 
Stellung als Vorsitzender der Berliner Abtheilung der deutschen 
Kolonialgesellschaft niedergelegt und die E inleitung einer D is ­
ziplinaruntersuchung bet dem Auswärtigen Am t gegen sich bean­
tragt. D ie Berliner Abtheilung der Kolonialgesellschaft hatte in  
einer Resolution die Erwartung ausgesprochen, D r. Peters werde 
sich von den schweren Beschuldigungen reinige», da nur ein in ­
takter Charakter an der Spitze der Abtheilung und der Bewe­
gung stehen könne.

—  Z u r Erörterung der die landwtrthschaftlichen Interesse« 
berührenden Bestimmungen des Entw urfs eines neuen HandelS­

Am Aunkel.
Stimmungsbild von M . v. Z o b e lt itz  (Berlin.)

- ------------------- (Nachdruck verboten.)
Von Zeit zu Ze it fie l m it dumpfem Laut eine Orange zu 

Boden; an der zerfallenen, von grünem Frauenhaar umwucher- 
ten Brunnenöffnung sickerte« sacht ein paar Tropfen nieder; 
einige unsichtbare G rillen zirpten, und diese Geräusche ließen die 
schwüle Mittagsstille noch schärfer empfinden. Kein B la tt der 
graue« O liven regte sich; die Sonnenstrahlen zitterte« leise auf 
dem Sande. Der junge, blaffe Mensch, der auf der modrige» 
Holzbank «eben dem Brunnen saß, malte die lichten Kringel trüb­
selig nach und seufzte.

W o empfindet man wohl stärker sein eigenes Siechthum, als 
in  der lachenden N atu r des Südens, unter den Palmen Bordig- 
heras?! —

Andere wurden gesund; 0  ja, andere! Aber er nicht mehr, 
«ie mehr! E r war schon seit Jahren verurtheilt, er wußte es. 
E r hatte das früher nie so empfunden, bis an seiner Seite eine 
Heilung vor sich gegangen war, die ihn allein im Dunkeln zu­
rückließ.

Unter den Dattelpalmen und goldgelben Bouquetröschen des 
»Hotels Angst" hatte er sie zum ersten male gesehen; das war 
nun drei Jahre her. S ie saß blaß und fröstelnd in  der Februar­
sonne und saugte m it der Kranken eigenen G ier an einer Orange. 
Ueber die Frucht fo rt lugten ihre schwarzen Augen neugierig zu 
ihm hinüber, und sie rückte »«merklich ein wenig bei Seite, als 
wollte sie ihm Platz machen. Schüchtern folgte er der stummen 
Aufforderung. S o  hatte ihre Bekanntschaft begonnen.

Kranke brauchen die Dehors nicht so ängstlich zu wahren, 
wie andere Menschen; sie haben ja  keine Zukunft. D ie beiden 
wurden unzertrennlich, aber nur als Freunde: sie liebten sich 
nicht. Und als die Aprtlsonne scharfen Strahles die RöSlein 
versengte, trennten sie sich ohne Schmer,; man würde sich ja 
schreiben. . . .  E r  ging an die oberitaltenischen Seen, s ie  m it 
ihrem Vater nach Montreux.

Im  November trafen sie sich wieder in  Bordtghera. E r
gleich, daß sie sich zum Bessern verändert hatte, und er 

'reute sich herzlich darüber; sein Leiden war „stehen geblieben", 
sv sagten die Aerzte; er verstand die Umschreibung. S ie waren

nicht mehr ganz so unzertrennlich, wie letztes J a h r ; sie stieg 
leichter und durfte auch manchmal Ausflüge nach Mentone oder 
Cap M a rtin  untemehmen, er war noch nie weiter als bis Sän 
Remo gekommen. S to lz, wie ein K ind, prahlte sie m it diesen 
Leistungen vor ihm, und er begann ein eigenthümliches Nagen 
in seinem In n e rn  zu empfinden: er wurde neidisch, grämlich. 
E r that noch kränklicher, als er war, zog sich mehr und mehr 
von ih r zurück. N u r die Regentage gehörten ihm. Dann saßen 
sie zusammen vor dem kleinen Kamin des LesesaalcS und, 
während er m it der Zange in  den rothen Bränden wühlte, 
machten sie Zukunftspläne.

Eines Tages war er besonders ärgerlich; er w arf den 
Feuerhaken hin, daß tausend glühende Fünkchen stoben und 
sagte verdrossen:

„Ach w as! W ir  sind rechte Narren, S ie  und ich! Ehe die 
Hälfte dieser schönen Entschlüsse verwirklicht werden kann, sind 
w ir vielleicht schon nicht mehr d a !"

S ie war ganz blaß geworden. „O  nein, m ir geht es ja 
schon besser . . . Jetzt schon sterben?" Ih re  S tim m e steigerte 
sich. »Ich w ill aber noch nicht, hören S ie , ich w ill n ich t!" 
und sie schüttelte ihn am Arm. E r war erstaunt über solchen 
Ausbruch von Liebe zum Leben, ihm war der Gedanke an den 
nahen Tod etwas AltoertrauteS, beinahe Wohlthuendes geworden.
. . . Dann wurde er nachdenklich und sah ihr prüfend in  das 
erregte Gesicht.

„N e in , S ie werden nicht sterben, S ie nicht! Der W ille  
zum Leben, das ist es, was m ir gefehlt h a t; aber S ie  haben 
ihn, und darum werden S ie  nicht sterben." D re i Tage später 
waren sie wieder nach verschiedenen Orten gereist.

An dieses Gespräch dachte der junge, blasse Mensch, als er 
versuchte, die Sonnenkringel im  Sande nachzuzeichnen. Nun 
war das dritte F rühjahr herangekommen, aber er allein hatte 
sein Zim mer im  Hotel Angst bezogen. S ie  hat es ja  nicht 
mehr nöthig, dachte er bitter, sie ist geheilt. Dieses Jahr 
sprachen die Aerzte auch bei ihm von einer Besserung; er glaubte 
nicht daran.

Langsam erhob er sich, denn die Schalten der Orangen­
bäume verlängerten sich schon, und die Ze it des Sonnenunter­
ganges, wenn ein kalter W ind vom Meer landeinwärts weht,

ist tückisch am L itto ra l. E r aing die breite Chaussee zurück, die 
am Hotel Angst vorbei, m itten durch Bordighera führt. Der 
weiße S taub flimmerte nicht mehr so blendend; er hatte eine 
bläuliche Tönung angenommen, und die Heliotropen der den 
Weg begrenzenden Gartenmauer dufteten betäubend. Gedanken­
voll schlug er m it seinem Stock hie und da eine der häßlich 
lanzstengligen braunen Agaveblüten ab.

Plötzlich fie l ihm e in : das halte er letztes Jahr, ja noch 
in  diesem Herbst, nicht gekonnt; seine K ra ft nahm also wirklich 
zu. Unwillkürlich fiel er in  einen rüstigeren Schritt, der den 
Gliedern nach dem langen Schleichen wohl that. Seine Augen 
hatten einen lebhafteren Glanz angenommen, als er in  das Hotel 
trat. Der W irth , wie gewöhnlich vor der T h ü r se'neS kleinen 
Bureaus m it Nichtsthun beschäftigt, sah ihn mißtrauisch an. „D as  
Aufflackern vor dem Ende!" dachte der Edle sich, „da ist'S 
Zeit, daß w ir ein Haus weitergehen, mein F reund !" Denn 
keiner mag einen Sterbenden unter seinem Dach beherbergen: 
es stört den andern Gästen den Appetit. E r nahm sich vor, 
dem Todeskandidaten eine kleine wohlthuende Luftveränderung 
vorzuschlagen.

Der war inzwischen an das Schlüsselbrett getreten und hatte 
seinen Zimmerschlüssel, so wie einen hinter den Haken geklemm­
ten B rie f an sich genommen. Der B rie f trug den Stempel 
Beaulicu-sur-mer; seine Hand zitterte, als er beim Treppen­
steigen das Couvert aufriß. Also so nah war sie ih m ! Dann 
las e r:

„J a , w ir find doch noch nach dem Süden gekommen, mein 
Freund, aber eigentlich nur aus Anhänglichkeit, denn ich habe 
es nicht mehr nöthig. Ich bin gesund und so froh darüber! 
so froh! Unser Freund, Monsieur A., hat S ie  in  Bordighera 
gesehen und m ir Ih re n  Aufenthalt verrathen. W ir  find dies­
m al in  Beau lieu ; das ist doch nicht ganz so langweilig, wie 
das gute Hotel Angst ; man ist auch mehr in  der Nähe von 
Monte Carlo und Nizza. Ich fahre oft m it Papa und Monsieur 
A. hinüber, aber ich habe Pech im  Spiel. Das soll ja Glück 
in  der Liebe bedeuten! Nun wer weiß! Monsieur A. ist ja
erstaunlich aufmerksam...............Also der langen Rede kurzer
S in n : Kommen S ie  her, mein Freund, kommen S ie  schnell! 
Es ist herrlich hier. —  Ih re  Lyd ia ."

(Schluß folgt.)



gesetzbucheS find heute im  Retchsjukizamte die eingeladenen Sach­
verständige» zusammengetreten. D ie Verhandlungen werden 
mehrere Tage dauern.

—  Zum  Etat der Zölle und Verbrauchssteuern haben die 
Sozialdemokraten im Reichstage die Aufhebung der Salzsteuer 
beantragt.

—  Die Nachricht von etner Betheiligung der königlichen 
Seehandlung an dem Konsortium fü r die neue chinesische A n­
leihe ist unbegründet. Das Konsortium hat sich überhaupt noch 
nicht gebildet, und wenn es sich bildet, so w ird die Seehandlung 
demselben nicht angehören.

—  Nachdem m it der planmäßigen Fertigstellung des Kaiser 
W ilhelm-Kanals einschl. der nachträglichen Ergänzungsarbeiten 
die im Jahre 1886 zur Herstellung des Kanals eingesetzte 
kaiserl. Kanalkommisfion zu K iel ihre Aufgabe erfü llt hat, stellt 
dieselbe m it dem 31. März d. I .  ihre Thätigkeit ein. Die zu 
diesem Zeitpunkt aus ihrem Geschäftskreise noch nicht abgewickel­
ten Angelegenheiten, insbesondere die Beendigung der schwebenden 
Rechtsgeschäfte und der Abschluß der Abrechnungsarbeiten, gehen 
auf das kaiserliche Kanalamt in  K ie l über.

—  Die Berliner Stellmachergehtlfen haben heute den Ge­
neralstreik proklam irt, indem in  jenen Werkstätten, die die neun­
stündige Arbeitszeit und die zehnprozentige Lohnerhöhung nicht 
bewilligt haben, die Arbeit sofort eingestellt wurde. I n  einer 
Dienstag oder Mittwoch stattfindenden Versammlung von Meistern 
und Gesellen sollen Einigungsversuche gemacht werden.

Lübeck, l5 .  März. Der Garantiesonds der im  Vorjahre 
in  Lübeck abgehaltenen deutsch-nordischen Handels- und Industrie- 
Ausstellung, welcher 450 000 Mark betrug, ist völlig zur Deckung 
der Unkosten in  Anspruch genommen worden.

München, 14. März. D ie gestrige Versammlung der Buch­
drucker nahm eine Resolution an, in welcher das Einoerständniß 
m it den am 11. März in Leipzig getroffenen Abmachungen 
zwischen den Prinzipalen und Gehilfen erklärt und zugleich die 
Erwartung ausgesprochen w ird, daß die Forderungen der Gehilfen 
betreffs neunstündiger Arbeitszeit thunlichst erfüllt werden.______

Ausland.
W ien , 16. März. An den Arbettcrdemonstrationen an den 

Gräbern der Märzgefallenen nahmen über 30 000 theil. 81 
Kränze wurden niedergelegt. Mehrere Arbeiterführer gedachten 
darauf in  längerer Rede der Gefallenen, wobei fie das Bürger- 
thum heftig angriffen. Nach Schluß der Demonstrationen zogen 
die Arbeiter in geschlossenen Reihen in  die S tadt, wo fie von 
der Polizei zerstreut wurden. Es kamen mehrere Zusammenstöße 
und Verhaftungen vor.

Mrovinzialnachrichten.
Culmsee, 14. M ärz. (Der evangelische Kirckengesangverein) hat 

seinem Dirigenten, Herrn Kantor Kraus?, für erfolgreiche Leitung des 
Chors eine Gratifikation von 100 M ark bewilligt. Herr Krause ist 
der Gründer des Vereins, der zur Zeit 32 aktive und 25 passive M it ­
glieder zählt.

Schönste, 13. M ärz. (Besichtigung des Schlachthofes. Badeanstalt.) 
Gestern besichtigte eine Kommission aus Neumark unsere Scklachthof- 
anlage. Von hier fuhr sie zu gleichem Zweck nach Briesen. — Die Ge­
nossenschaft „Molkerei Schönste" gedenkt mit der Molkerei auch eine 
Badeanstalt zu verbinden.

Graudenz, 16. M ärz. (Flüchtig gewordener Offizier.) Premier­
lieutenant von Horn hat am Montag, 9. M ärz, ohne Urlaub, in Zivil, 
die hiesige Garnison verlassen; sein Aufenthalt ist zur Zeit unbekannt. 
Der flüchtig gewordene Offizier fürchtete, wie jetzt feststeht, wegen einer 
außerhalb des Dienstes begangenen strafbaren Handlung gegen einen 
Untergebenen, die zweifellos seine Entfernung aus dem Offizierstande 
zur Folge gehabt hätte, zur Rechenschaft gezogen zu werden.

Konitz, 14. M ärz. (Selbstmord.) Durch eigene Hand hat sich heute 
Morgen durch einen in den M und abgefeuerten Schuß der hrerselbst an 
der Danziger Chaussee wohnhafte, im vorgerückten Mannesalter stehende 
Ziegler Schmidt von hier selbst den Tod gegeben. Dle Gründe der That 
sind völlig unbekannt.

D t . E y la u . 15. M ärz. (Jnnungs-Jubiläum.) Gestern beging die 
hiesige vereinigte Schneider-, Sattler- und Kürschner-Innung im Schützen- 
hause die Feier des hundertjährigen Bestehens.

Danzig, 14. M ärz. (Verschiedenes.) I n  der gestrigen Stadtver- 
ordnetensttzung wurde da- Gehalt für den neu zu wählenden ersten 
Bürgermeister wie bisher auf 15 000 M ark festgesetzt. Zur Vorbereitung 
der Wahl wurde eine Kommission gewählt. An Stelle des vorstorbenen 
Herrn Stobbe wurde Stadtverordneter Penner zum unbesoldsten Stadt­
rath gewählt. —  Die Dampfer- und Schleppschifffahrt auf der Weichsel 
wird, nachdem jetzt die Schleuse bet Einlage eröffnet ist, in den nächsten 
Tagen von den hiesigen Rhedern wieder aufgenommen. Es lagern hier 
sehr viele Ladungen nach sämmtlichen Weichselstationen. —  Die kirch­
lichen Behörden haben die Einrichtung einer neuen evangelischen 
Kirchengemeinde in Lifsewo, Kreis Culm, genehmigt und die Pfarrfteüe 
mit 1800 M ark Gehalt nebst Miethsentschädigung ausgeschrieben.

Danzig, 16. M ärz. (Falsche Nachricht.) Die „Danz. Ztg." schreibt: 
I n  der letzten Nummer der „Elbinger Zeitung" nnrd berichtet, daß die 
Gattin des früheren Landesdirektors D r. Wehr von einem ähnlichen 
tragischen Schicksal betroffen worden sei, wie die unglückliche Prinzessin 
Charlotte. Wie w ir von zuständiger Seite erfahren, ist erfreulicher 
Weise die Nachricht in keiner Weise zutreffend, denn Frau D r. Wehr, 
welche sich bekanntlich schon in Danzig von ihrem Gatten zu trennen 
genöthigt sah, und ihre drei Schwestern erfreuen sich vollkommener 
körperlicher und geistiger Gesundheit. Es scheint, daß die irrige M e l­
dung auf einer Personenverwechselung beruht.

Allenstein, 14. M ärz. (Eine Wette.) Beim Glase Bier behauptete 
der Fleischer K., daß er mit seinem Pferde die Treppe hinauf ins 
Reftaurationszimmer reiten könne. Ein Herr S . bezweifelte das, und 
infolge dessen kam eine Wette zu Stande, die der Verlierer mit zwölf 
Flaschen Rothwein bezahlen sollte. Herr K. sattelte schnell sein Roß 
und ritt thatsächlich die Treppe hinauf und in das Restaurant hinein, 
hat also die Wette gewonnen.

Schlodierr, 15. M ärz. (Einen seltenen Fang) hat Herr Förster 
Dauer lm Revier Scharnitt bei Särlobitten gemacht. Aus einer Unter­
holzschonung stieß ein mächtiger Vogel auf, den er durch einen glück­
lichen Schuß herabholte. Ein Steinadler von über 2 Meter Flügel­
spannung, den er nur geflügelt hatte, setzte sich ihm gleich darauf mit 
Fängen und Schnabel zur Wehre, und nur mit großer Mühe gelang 
es dem Förster, das Thier zu bändigen. Der Vogel ist nur ungefähr­
lich verletzt.

Bromberg, 13. M ärz. (Verschiedenes.) Zur Hebung des Verkehrs 
in der Frtedrichstraße haben die dortigen Haus- und Ladenbesitzer in 
einer gestern abgehaltenen Versammlung einstimmig beschlossen, auf ihre 
Kosten elektrische Beleuchtung Kiefer Straße und der Läden herbei­
zuführen. Am 1. April, an welchem Tage die elektrische Straßenbahn 
in Betrieb gesetzt wird, soll auch diese Beleuchtung fertig gestellt sein. 
—  Ein gewisses Aufsehen erregt die dieser Tage erfolgte gleichzeitige Ab- 
schiedseinreichung bezw. Versetzung dreier Regimentskommandeure der 
hier garnisonirenden Infanterie-Regimenter N r. 34 und 129 und des 
Feldartillerie-RegimentS N r. 17. —  I n  der gestrigen Sitzung beschlossen 
die Stadtverordneten, sich an der am 17. April von der historischen Ge- 
sellschaft zu veranstaltenden Feier deS 550 jährigen Bestehens der Stadt 
Bromberg in ihrer Gesammtheit zu betbeiligen.

Aus dem Landkreise Bromberg. 15. M ärz. (E in  schrecklicher Un- 
glücksfall) hat sich heute Vormittag zwischen 10 und 11 Uhr in dem 
GutSorte Gumnowitz zugetragen. Drei Knaben namens Kowalski, im 
Alter von 12, 10 und 8 Jahren stehend, betraten die schon mürbe ge­
wordene EiSdecke auf dem in der Nähe des Dorfes belegenen Teiche 
und brachen ein. Zwei der Verunglückten ertranken, während der dritte 
gerettet wurde.

Posen, 15. M ärz. (E in  gefährlicher Fund.) Vor etwa 8 Tagen 
fand der Kondukteur Kes der hiesigen Pferdebahn :n der Weiche auf 
dem Alten Markt eine kleine blecherne Kapsel und steckte dieselbe zu sich. 
Heute an seinem freien Tage nahm er sich die Kapsel, deren In h a lt  
ihm unbekannt war, zu Hause vor und begann dieselbe mir einer Fells 
zu öffnen. Plötzlich erfolgte eine Explosion, wobei dem Schaffner der 
Daumen und der Zeigefinger der linken Hand gänzlich zerrissen wurden. 
Der Verletzte wurde, nachdem er von einem Arzte verbunden war, 
mittelst Droschke nach dem Diakomssenhause geschafft. Ob es möglich 
sein wird, die anderen Finger, welche weniger schwer vorletzt sind, zu 
erhalten, ist noch nicht festgestellt. Wie die Kapsel mit dem Sprengstoff 
auf die Pferdebahnsckienen gekommen ist und ob man eS hier mit einem 
Attentat zu thun hat, ist noch unaufgeklärt. Jedenfalls hätte d e Sache 
schlimmere Folgen haben können, wenn die Kapsel von dem Wagen 
überfahren worden wäre.

Lokaknachrichten.
Thor», 17. M ärz 1896.

—  ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Dem Elsenbahndirektor Holzheuer 
in Danzlg ist der rothe Adlerorden 4. Klasse, dem Stationsemnehmer 
Wienprecht in Konitz der Kronenorden 4. Klasse und dem Lokomotiv­
führer Schulz I  in Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Die Landmesser Heidelck zu Konitz und 
Ziegelasck zu Bromberg sind zu königl. Oberlandmeffern ernannt.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Es sind verl ehen worden: dem S tra f- 
anstalts Direktor Rosenbaum in Mewe die Direktorftelle bei der S tra f­
anstalt zu Sagan vom 1. M a i d. Js. ab, dem Strafanstalts-Jnspektor 
Gauda in Breslau die erste Jnspekwr-(Vorfteher-)Stelle bei der S tra f­
anstalt zu Fordon vom 1. M a l d. J s . ab, dem Strafanstalts-Jnspektor 
George in Brandenburg die erste Jnspektor-(Vorfteher-)Stelle bei der 
Strafanstalt zu Mewe vom 1. M a i d. Js. ob.

—  ( P r o v i n z i a l -  u n d  K r e i s s y n o d e n . )  I m  Herbst d. I .  
tritt die vierte westpreußische Provmztalsynode zusammen. M it  Rücksicht 
hierauf hat das Danziger Konsistorium angeordnet, daß die Kreissynoden, 
welche die Wahl der Abgeordneten zu der Provinzwlsynode vorzunehmen 
haben, bereits im Frühjahr zusammentreten. F ür die Kreissynoden hat 
das Konsistorium folgendes Thema zur Besprechung gestellt: „Die E n t­
wickelung der Lehre des alten Testaments vom Fortleben im Jenseits".

—  ( P r i v a t d e p e s c h e n )  können jetzt auch bei den Fahrkarten­
schaltern aufgegeben werden. Diese Bestimmung hat der Minister der 
öffentlichen Arbeiten getroffen, da sich durch die Einbeziehung der Bahn- 
telegraphenämter in die Bahnsteigsperre Uebelstände für den telegraphi­
schen Verkehr ergeben haben.

—  ( K l e i n v e r k a u f  v o n  B r e n n  s p i r i t u s . )  Diejenigen Ge­
werbetreibenden, welche bereits mit denaturirtem Branntwein handeln 
und welche diesen Handel nach dem 1. April fortsetzen wollen, werden 
darauf aufmerksam gemacht, daß sie gemäß dem Bundesrathsbeschlufse 
vom 27. Februar d. I .  der zuständigen Steuerbehörde und OrLspolizei- 
behörde vor d^m 20. d. M . davon Anzeige machen müssen.

—  (D e r D i a k o n i s s e n - K r a n k e n h  a u s - V e r e i n )  hält am Don­
nerstag den 19. ds. Nachm. 5. Uhr im Anstaltsgebäude seine Jahres­
hauptversammlung ab. Auf der Tagesordnung steht: Jahresbericht, 
Feststellung des Haushaltsetats und Wahl von Vorstandsmitgliedern.

—  (T u rn v e re in .)  An der Turnfahrr des Vereins nach Barbarken 
am vergangenen Sonntag nahmen 13 Mitglieder der Männerabihei­
lungen und 34 Zöglinge Theil. Der Plan, auf Waldwegen über 
Grünhof und Weißhof das Ziel zu erreichen, mußte des jüngsten Schnee­
falles wegen aufgegeben werden, und so wurde die Chaussee über Schön- 
walde zum Marsche benutzt. Die etwas gedrückte Stimmung, die sich 
anfangs wegen des schlechten Weges hin und wieder kund gab, hielt 
wenig Stand bei dem prachtvollen Weiter. Und als sich im Walde eine 
regelrechte Schlacht mit Schneebällen in zwei Parteien entwickelte, wich 
auch der letzte Schimmer des Unmuchs. N ur schade, daß Frost eintrat 
und den Bau einer Schneeburg und deren Erstürmen vereitelte, worauf 
man sich allgemein freute. Den Ersatz hierfür boten Turnspiele auf der 
Wiese und Turnlieder in der dicht gedrängten Gaststube des Etablisse­
ments Barbarken. I n  geschlossenen Reihen wurde gegen halb sechs Uhr 
unter Liedersang der Rückmarsch angetreten.

—  ( S p e z i a l i t ä t e n  - T h  e a t e r  S  ch ü tz e n h a u s.) Das 
neue Spezialitäten-Ensemble trat gestern Abend vor einem gut besetzten 
Hause in seiner ersten Vorstellung auf und fand bei dem Publikum eme 
sehr beifällig- Aufnahme. Nach Leistungsfähigkeit wie Zusammensetzung 
kann das Ensemble wieder auf das Prädikat vorzüglich Anspruch machen, 
sodaß es hinter dem Ensemble Luxa-Renello nicht zurücksteht. Die 
hervorragendsten Kräfte sind der indische Gaukler S id i Said und die 
Clown-Akrobaten Gebrüder Orenses. Was S idi Said in Jongleur- 
kunststücken leistet, ist wirklich großartig und übertrifft das m diesem 
Kunstfach gewöhnlich Gebotene um ein Bedeutendes. Die absolute 
Sicherheit und Vollendung bei seinen Produktionen ist geradezu ver­
blüffend. Ebenso sehenswerth sind die Leistungen der Gebrüder Orenses, 
die als Parterre-Gymnastiker schier Unglaubliches fertig bringen und 
dabei durch gelungene Komik die Lachlust anregen. Sie produzirten sich 
als Clowns und als Negerpaar und fanden in beiden Nummern gleiche 
Anerkennung. Als Clowns könnten sie das Auftreten der Drahtseil- 
künstlerin etwas dezenter halten. Neben S idi Said und den Gebrüder 
Orenses erwarb sich auch die Solotänzerin F rl. Serventi gleich die volle 
Gunst deS Publikums. Sie ist eine jugendliche anmuthige Erscheinung 
und zeigte sich in der choreatischen Kunst sehr geschult; ihre Touren 
tanzte sie mit bewunderungswürdiger Grazie. Ferner gehören zu dem 
Ensemble noch der Gesangs- und Charakter-Humor st Herr Richard 
Hendrichs, der recht hübsche Charakterfiguren vorführt, und die Lieder- 
und Walzersängerin F rl. Antonie Koppi, welche mehr das ernste Genre 
bevorzugt; fie hat eine wohllautende Stimme mit Altfarbe und fingt 
mit gutem Ausdruck. Alle Mitglieder des Ensembles fanden so stürmi­
schen Beifall, daß sie sich bei jeder Nummer zu mehreren Zugaben ver­
stehen mußten. Auch die Vorstellungen dieses Ensembles werden wieder 
soviel bieten, als man für die 1 Mk. oder 50 P f. Eintrittsgeld nur 
verlangen kann. —  Wenn der Schützenhauswirth Herr Grunau immer 
so tüchtige Künstler-Trupps für seine Bühne gewinnt, so wird sich sein 
Spezialitätentheater-Unternehmen sicherlich von Bestand erweisen.

—  ( D i e  W a n d e r a u s s t e l l u n g )  des Malerverbandes der 
Provinzen Ost- und Westpreußen findet in diesem Jahre hier in Thorn 
statt und ist von heute bis Sonntag im Saale des „Museum" geöffnet. 
Die Besichtigung ist jedem, der daran Interesse nimmt, unentgeltlich 
gestattet.

— ( H o l z s c h n i t z e r e i . )  W ir lenken die Aufmerksamkeit unserer 
Leserinnen wiederholt oarauf, daß Frau  Elfe Kröber aus Königsberg 
am 18. d. M . im Hotel „Drei Kronen" hierselbft eine Ausstellung von 
Holzschnitzereien eröffnet und vom 19. ab einen sechstägigen Kursus zur 
Erlernung der Holzschnitzerei abhält. F rau  Kröber hält sich gegenwärtig 
in Bromberg auf, wo ihre Ausstellung im „Bromb. Unparr." folgende 
Beurtheilung findet: Die Ausstellung bietet des Schönen und In te r ­
essanten sehr viel. Als einfachste Art der Holzschnitzerei stellt sich der 
sogenannte Blumenschnitt dar, welcher von den Schülerinnen gleich in 
den ersten Tagen erlernt wird. Trotz seiner Einfachheit lassen sich mit 
ihm prächtige Wirkungen erzielen, wie die zahlreichen in Linden- und 
Kastanienholz ausgeführten Arbeiten dieser A rt beweisen. Die Aus- 
gründearbeit stellt schon eine bedeutend höhere Stufe der Kunstfertigkeit 
dar und bildet die Vorbereitung zur Holzbildhauerei. Dennoch nehmen 
nach der Methode der Frau  Kröber die Schülerinnen schon am dritten 
Tage des Kurses diese Arbeit in Angriff, um sodann mit der doppel- 
farbigen Arabeskenarbelt ein bisher noch wenig bearbeitetes Feld zu be­
treten. Die Arbeiten, welche die Ausstellung enthält, rühren sämmtlich 
von der Lehrerin her und bieten in ihrer großen Anzahl und der künst­
lerisch vollendeten Ausführung ein entzückend reichhaltiges Bild. W ir  
heben besonders eine prächtige Stellage in japanischem Geschmack hervor, 
weiter eine Truhe mit dem Familienwappen der Lehrerin und sodann 
eine kunstvoll in Eiche geschnitzte altdeutsche Ofenbank. Besonders füllt 
das praktische Moment bei allen Schnitzarbeiten in die Augen, da giebt 
es keine Spielerei, jeder Gegenstand hat seinen praktischen Werth und ist 
auch ein Geräth, dessen schöne Formen einen künstlerischen Anblick ge­
währen. Besonders seien unsere Damen noch darauf aufmerksam gemacht, 
daß die Arbeit der Holzschnitzerei durchaus nicht anstrengend, sondern im 
Gegentheil sehr gesundheitsdienlick ist und vor allem der linken Hand 
eine große Fertigkeit verleiht. Möge Frau  Kröber, die aus verschiedenen 
Ausstellungen mit den höchsten Preisen ausgezeichnet worden ist, (allein 
aus der vorjährigen KönigSberger Gewerbeausstellung erhielt fie drei 
Preise) mit ihrer schönen Kunst hier bald Eingang finden. Ih re  per­
sönliche Tüchtigkeit und die anerkannte Güte ihrer Lehrmethode bürgen 
dafür, daß die Schülerinnen in kurzer Zeit tüchtiges zu leisten im Stande 
sein werden.

—  ( D i e  S c h i e ß ü b u n g e n  d e r  F u ß a r t i l l e r i e )  finden, wenn 
man vom 2. Regiment absieht, in diesem Jahre nur auf den Schieß­
plätzen Thorn und Wahn statt. I n  Thorn schießen das Garde-Fußart.- 
Reg. (7. J u li bis 4. August), das 1., 4., 5., 6., 11. und 15. Regiment, 
in Wahn die übrigen Regimenter. Die Schießübungen jedes Regiments 
dauern etwa 4 Wochen und es schießen immer 2 Regimenter zusammen.
Das 2. Regiment, das besonders für die Küstenvertheidigung ausgebil­
det wird, schießt im M a i drei Wochen auf dem Schießplatz Gruppe, 
während die einzelnen Bataillone dann nock im August in ihren 
Garnisonen Swinemünde, Pillau und Danzig 20 tägige Seeschießübungen 
abhalten.

—  ( A u f  d e m B a u p l a t z  d e r  G a r n i s o n k i r c h e )  ist die 
Thätigkeit nach der langen Winterpause wieder aufgenommen. M an  ist 
jetzt dabei, am Thurm an Stelle des provisorischen Stangengerüstes ein 
sicheres Balkengerüst aufzurichten. Auch mit den Maurerarbeiten wird 
demnächst begonnen werden.

— (H o l z g e s ch ä f t.) Aus Warschau wird uns gemeldet, daß in
den letzten 14 Tagen wieder von deutschen Kaufleuten erhebliche Posten ^
Hölzer angekauft sind und zwar Posten von 4500, 7000, 6000 und 
4000 Kiefern. Als Käufer traten auf Bralitz, Berlin, Fordon und 
Thorn. E in hiesiger Kaufmann erwarb 1800 Tannen und 600 Kiefern.
—  Durch den letzten Frost ist das Verbinden der Hölzer auf den Ab­
lageplätzen sehr gehindert worden. Die Flößerei wird deshalb später 
beginnen als angenommen wurde.

— (H a u s v e r k a u f.) Das der F rau  Rentiere Wesemeyer ge­
hörige Haus Neustadt. Markt N r. 20 ist von derselben freihändig für 
76 000 Mk. an den Kaufmann P. Begdon verkauft worden.

—  (U n g l ü ck s f a l l.) I n  der Kiesgrube in Seyde wurden am 
Sonnabend dem Arbeiter Roman Grzywa beim Schieben der Lowries 
durch einen unglücklichen Zufall beide Beine abgefahren. M an  brachte 
den Verunglückten nach dem städtischen Krankenhause hierselbft, wo er 
gestern verstorben ist.

—  ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 4 
Personen genommen.

—  ( G e f u n d e n )  ein polnisches Gebetbuch im Glacis, eine hebräische 
Kinderbibel, ein Taschenmesser in der Coppernikusstraße. Näheres im 
Polizeisekrerariat.

— ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  Wasserstand heute mittags 2,18 M tr .  
über Null. Das Wasser fällt weiter. Die Mastenkrähne an der Eisen­
bahnbrücke sind noch gestern zur Benutzung der Schiffer fertiggestellt 
worden. Bei dem sehr günstigen Segelwinde, Weft-Nord-West, konnten 
heute viele Kähne den Winterhafen verlassen und zum Bollwerk segeln, 
um Ladung einzunehmen. Das Ladeboüwerk für die Fracktdampftr ist 
jetzt wasserfrei. Zur Verladung mit Dampfern nach Danzig liegen schon 
64 Faß russischen Spiritus bereit.

Soweit bekannt, hat der letzte Eisgang auch in Polen keine beson­
deren Schäden angerichtet. Die in den Strömen liegenden Kähne haben 
keine Havarie erlitten, auch die Tratten im Bug und in der Narew sind 
unbeschüd'gt geblieben. Bei Ottlotschin und auch hier bei Dybow war 
das W-ffser über die niedrigen Ufer getreten; doch hat es Schaden nicht 
angerichtet. Heute sind die betreffenden Ländereien bereits wasserfrei. »

Mocker, 16. M ärz. (Gemeindevertretung.) Am nächsten Mittwoch 
findet wieder eine Sitzung der Gemeindevertretung mit folgender Tages- 
ordnuna statt: Feststellung des Haushalts-Voranscklages pro 1896/97, 
Beschlußfassung über die Aufbringung der Gemeindesteuern pro 1696/97, 
Auslosung für die vorzunehmenden Ergänzungswahlen und Feststellung 
der Ersatzwahlen.

Mocker, 16. M ärz. (Verband deutscher Kriegsveteranen.) Das am 
Sonnabend im Wiener Cafe abgehaltene erste Stiftungsfest der hiesigen 
Ortsgruppe des Verbandes deutscher Kriegsveteranen erfreute sich reger 
Betheiligung; auch eine Anzahl Mitglieder des Thorner Ortsvereins 
waren zu dem Feste erschienen.

Podgorz, 16. M ärz. (Verschiedenes.) Zurückgekehrt von seinem 
Urlaub ist der Rendant der städtischen Kämmereikasse Herr Bartel. 
Die Geschäfte der Kasse hat Herr B . bereits wieder übernommen. —  
Als am Freitag Nachmittag der Ofen im Reftaurationslokale des Herrn  
G. mit Kohlengrus angeheizt war, ertönte ein fürchterlicher Knall und 
der Ofen lag zertrümmert im Lokale. Ueber die Ursache der Explosion 
ist man im Unklaren, dock ist anzunehmen, daß sich zwischen den Kohlen 
Pulver oder sonstiges Explosionsmaterial befunden haben muß. — Der 
etwa 7 Jahre alte Schulknabe W . von hier betrat gestern Morgen ein 
hiesiges Geschäftslokal, um in demselben zu fragen, „wie spät es sei". 
Der Geschäftsinhaber hatte in seiner Wohnung zu thun, und diesen 
Augenblick benutzte der hoffnungsvolle Junge und stahl von einem 
Regal ein Buch im Werthe von 1,50 Mark. Nachdem dem Jungen das 
Buch abgenommen und ihm bedeutet worden, daß seine That seinem 
Lehrer mitgetheilt werden würde, eilte er heulend von bannen. (P . A .)

(:) A us dem Kreise Thorn, 16. M ärz. (GemeindehaushaltS- 
etats.) Der Voranschlag der Gemeinde E l i s e n a u für 1896/97 be­
trägt in Einnahme und Ausgabe 1060 Mark. Die Gemeindesteuern 
betragen 200 pCt. der Einkommensteuer und der veranlagten Real- 
fteuern. Berwaltungskoften 330 Mark, Schullasten 350 Mark, KreiS- 
steuern 250 Mark, Armenlasten 150 Mark. —  I n  der Gemeinde 
K a s z c z o r e k  werden 1429 M ark gebraucht gleich 350 pCt. der E in ­
kommensteuer und der Realsteuern und 100 vCt. der Betriebsfteuer. 
Amisunkosten 108 Mark, Armenlasten 210 Mark, Schulabgaben 408 
Mark, Kreisabgaben 210 Mark, Verwaltungskosten 120 Mark, Zinsen 
174 Mark.

A u s  dem Kreise Thorn, 16. M ärz. (Postagentur N aw ra.) Die 
Verwaltung der Postagentur zu Nawra ist einem Herrn Weinert aus 
Briesen übertragen worden.

Mannigfaltiges.
( V o m  W a g e n  des K a i s e r s  übe r f a hr e n . )  Als Sonnabend 

Vormittag gegen 11 Uhr der Kaiser durch die Königgrätzerstraße fuhr, 
lief die 28 Jahre alte Friseuse Vendt kurz vor dem Wagen über den 
Fahrdamm, ohne sich nach dem Wagenverkehr umzusehen und ohne daß 
sie die Rufe der Passanten und eines Schutzmannes beachtete; sie wurde 
von einem Pferde zu Boden geworfen, da der Kutscher die Pferde nicht 
mehr anhalten konnte. Die Vendt wurde von einem Schutzmann ohn­
mächtig in ein Haus getragen. Nach einer Darstellung, die der „Post" 
von einem Augenzeugen zuging, verließ der Kaiser sofort den Wagen 
und überzeugte sich, ob das Mädchen Verletzungen davon getragen hätte.
D a sie sich schwach fühlte, wurde sie in eine nahe Apotheke gebracht, wo­
rauf der Kaiser die Fahrt fortsetzte. I n  der Kürassier-Kaserne ange­
kommen. beauftragte er den Flügeladjutanten, sich sogleich nach dem Be­
finden der Verletzten zu erkundigen und eventuell für Unterbringung 
derselben im Krankenhause zu sorgen. Der Adjutant traf F rl. Vendt 
noch an O rt und Stelle an und erfuhr von ihr, daß sie sich inzwischen 
erholt hatte, daß sie keinen Schaden erlitten und ihrem Gewerbe sogleich 
nachgehen würde. Sie betonte ausdrücklich, daß sie nicht überfahren, 
sondern nur umgestoßen worden sei.

( I n  S a c h en  H a m m e r  st e in .)  Die Meldung eines Berliner 
Blattes, daß in der Anklageschrift gegen Hammerslein keine schwere, 
sondern nur eine leichte Urkundenfälschung vorkommt, beruht auf I r r -  f 
thum. Die Anklage lautet auf schwere Fälschung von Privaturkunden.

( U n t e r g e g a n g e n e r  D a m p f e r . )  Aus Stettin, 16. M ärz, 
wird gemeldet: Der überfällige Dampfer „Vulcan" vom hiesigen Vulcan 
gilt als verloren, da die Leiche des Kapitäns an der schwedischen Küste 
aufgefunden worden ist.

( Ausbr uchsver such . )  I n  der Nacht zum Sonntag machten 
zwei Sträflinge, die als krank in das Zuchthausspital zu Kaiserslautern 
(Rheinpfalz) aufgenommen waren, einen Ausbruchsversuch, der aber 
nicht gelang. Vorher hatte einer der Ausbrecher, um ungestört arbeiten 
zu können, einen im gleichen Zimmer schwer krank darniederliegenden 
Mitgefangenen durch Erdrosseln ermordet.

( D i e  A u s l i e f e r u n g s f r a g e  f ü r  F r i e d m a n « )  
scheint weniger günstig zu stehen, als seitens des Verhafteten ange­
nommen wird. Der Anw alt M a itre  Lains in  Bordeaux hat an 
Berliner juristische Freunde die telegraphische B itte  um Ver­
stärkung des Entlastungsmaterials fü r Friedmann gerichtet, da 
das vorhandene seiner Ansicht noch nicht ausreiche, um F. vor 
der Auslieferung zu bewahren.

( E i n e  „ I n t e r n a t i o n a l e  A u s s t e l l u n g  f ü r  
K a n i n c h e n " )  aller Raffen, Hasen, Leporiden (Hasen­
kaninchen) und Frettchen findet an den Osterfeiertagen zu B e rlin  6 ,



N-ue Friedrichstraß- 4 4  statt. 
M Jedermann gestattet.

D ie Betheiligung als Aussteller

» . . hingesandt.
v " n letzten Stadtverordneten-Versammlung ist über die Qualität 

aes/iku ^  der s tädt i schen Z i e g e l e i  ein recht ungünstiges Urtheil 
sä^is ^ rd e n , welchem ich mich, so leid es mir im Interesse des Stadt- 

tks ^  E  und ganz anschließen muß. 
der r mdet, wie es überhaupt möglich war, daß die Ansicht von
sein anderen Vorzüglichkeit der Ziegel so lange Jahre vorherrschend
s N trotzdem das Urtheil der königl. Prüfungsstation in Berlin
bei? ^  den Fachkreisen betont wurde. Bei dieser Gelegen-
män«i??te ich noch darauf hinweisen, daß eine derartige Anlage fach- 
sollt.? ^ ^ e i l e t  werden muß, wenn günstige Resultate erzielt werden 
von Verwaltung der städtischen Ziegelei ist aber eine ganze Reihe
9/nl ^^^en in Händen gewesen, die weder für den Betrieb einer solchen 
nik noch für die Behandlung des Rohmaterials genügend Verftänd- 
^  ^tten. Man könnte annehmen, es sei jetzt ziemlich gleichgültig, 
vät otk Verwaltung der Ziegelei obliegt, da ja wohl die Herren Stadt- 

^  Einsicht gewinnen werden, daß der Verkauf oder die Verpach- 
^  der Ziegelei nicht auf die lange Bank zu schieben sei. Dem ist 

di-»c so, denn gerade in der Zeit, in der die Verhandlungen über 
Leit^ dunkt schweben, müßte eine tüchtige, fachmännische Kraft die 

uung haben und nicht ein auf diesem Gebiete völlig unerfahrener 
- d in unserem Stadtverordnetsnkoüegium haben wir Männer, 

6bnugende Fähigkeit besitzen und dabei sachverständig sind. 
son ^  ^ ll in vorstehenden Llusführungen nickt etwa einzelnen Per- 

^  getreten werden, sondern Anstoß gegeben werden, diese 
^Menheit einer öffentlichen Besprechung zu unterziehen. —r.

Die Red ^ ^ n  hierzu, daß der Einsender Sachverständiger ist.

.. Weueke Wachrichte».
L . 17 M ärz. Neueren Abmachungen zufolge ist beab- 
laN Reichstagsferien mit dem 28. M ärz beginnen zu
D r "n Arbeit am 14. A pril wieder aufzunehmen. —
m n » ^ b * b r s  veröffentlicht im „Kl. Jo u rn a l"  eine Erklärung, 

acy er die Anklage, er habe am Kilimandscharo seinen Boy 
.  .. . i " " e r  Konkubine abgefaßt und beide aus Eifersucht auf- 
d i ^ e n  und an den Bischof Tucker geschrieben, er sei m it 

em Weibe muhamedanisch getraut, von Anfang bis zu Ende 
?  E r f i n d u n g  b e r u h e n d  bezeichnet. P e te rs  legt 

k daß den Diener Marbruck, der eine» Einbruch in
as Meßztmmer des Offizlerkastnos, einen Diebstahl und einen 

lchweren Vertrauensbruch begangen, sowie -ine Eingeborene aus 
dem Lande M arcalts, wegen hochverrätherischer Umtriebe krieas- 
tzericklitch zum Tob« verurtheitt habe ' ^

L o n d o n ,  16. M ärz. Nach einer b-i -
D -V .-L  L . S a n  Paolo de Loanda ist .» Bo.na

2 1 7 -
2 1 6 -6 5

9 6 -6 0
1 0 5 -  40
1 0 6 -  20
9 9 -  80 

105-60
6 7 -8 0

1 0 0 -  50

216-75
169-45
1 5 3 -
152-25
80V.

121-

121-75
123—50
1 2 3 -
1 1 9 -
121—

4 6 -1 0
4 6 -

2 1 7 -0 5
2 1 6 -6 5

9 9 -6 0
1 0 5 -  50
1 0 6 -  25 

9 9 -9 0
1 0 5 -6 0

Verantwortlich sur die Redaktion: v e l n r .  2 U a r r m a n n  rn Thorn.
Lelegraphischer lverttnrr Börsenbericht.

________ _________________________ __________ >17. März., 16 März.
^ " ^ n z  dn Fondsbörse: schwächer.

r̂e Banknoten p. Kassa . .

: : :
Preußische 3'/« Vo KonsolS . . .
Preußische 4 Vo nonsols . . .
Deutsche Reich-anleihe 3Vo . . .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,<>/ .
Polnisch-. Pfandbriefe 4V, V  ̂ ^
Polnische Liquidationspiandbriefe !
Westpreußische Pfandbriefe 3 " , o ^
Thorner Stadtanleihe 3 '/ ," / '
Diskonto Kommandit-Amyeüe 
Oesterreichische Banknoten . .

We i z e n  gel ber :  M a i .
Ju li . . . .  ̂ ^
loko in R ew yrrk...............................

R o g g e n :  loko 
Mai . .
J u n i . .  ̂ . ! ' '  ̂ !

^  J u l i ...................................................
Ha f e r :  Mai
„ Ju li . ................................ ^
R ü b ö l :  M ä r z .................... ....

Mai .
S p i r i t u s :

üOer loko . . . . . . . . .
70er l o k o .........................................
70er M ä r z .........................................
70er Mai

5 3 -1 0  
3 3 -4 0  
3 8 -7 0
Z9__ZO

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/, pCt. resp. 4 pCt,

Ttzorner Marktpreise
vom Dienstag den 17. März.

100-40
102-30
215-25
169—45
153-75
152-25
80 '/,

122-

122-

1 2 2 -  75
1 2 3 -  50 
120-  

121-75
4 6 -3 0
4 6 -2 0

5 2 -7 0
3 3 -1 0
3 6 -5 0
3 6 -9 0

I niedr.Ihöchfter niedr.Ihöchfter
B e n e n n u n g P r e i s . B e n e n n u n g p r e i s .

Weizen . . 10) Kilo 15 00 15 50 Hammelfleisch 1 Kilo — 90 1 00 '
Roggen . . 11 50 12 00 Eßbutter. . i 60 2 00 i
Gerste. . . „ 12 00 12 50 Eier . . . Schock 2 40 2 60 '
H afer. . . 10 50 11 00 Krebse . . „ — — — — f
Stroh (Richt-) „ 5 00 — — Aale . . . 1 Kilo — — — -  !
Heu . . . „ 5 00 — — Breffen . . — 50 — 80
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . — — — — !
Kartoffeln . 50 Kilo 1 30 1 50 Hechte . . — — — —
Weizenmehl. „ 7 80 15 20 Karauschen . — — — —
Roggenmehl. „ 6 60 10 20 Barsche . . „ — 80 — —
Brot . . . 2'/- Kl. — — — 50 Zander . . „ 1 20 1 40
Rindfleisch . Karpfen . . „ — — — —
v. d. Keule. . I Kilo 1 00 — — Barbtnen „ — — — —
Bauchfleisch . „ — 90 — — Weißfische . „ — — — —
Kalbfleisch . „ — 60 1 20 M ilch. . . 1 Liter — 10 — 12
Schweinefl. . „ — 90 1 00 Petroleum . — 20 — —
Geräuch. Speck „ 1 40 — — S p iritu s . . 1 40 — —
Schmalz . . „ 1 40 — — „ (denat.) „ 35 —

Der Wochenmarkt war 
Geflüzel, Fischen, sowie Land-

mit Fleischwaaren reichlich, jedoch mit 
und Gartenprodukten mittelmäßig beschickt.

Es kosteten: Blumenkohl 3 5 -6 0  Pf. pro Kops, Mohrrüben 5 Pf. 
pro Pfd., Radieschen 10 Ps. pro Bdch., Aepfel 2 5 -3 0  Pf. pro Psd., 
Puten 4,50—6,00 Mk. pro Stück, Gänse 6,00-7,00 Mk. pro Stück, 
Enten 3,50—4,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 1,25—1,50 Mk. pro 
Stück, Tauben 70 Pf. pro Paar, Maränen 50 Pf. pro Pfd., Heringe 
10 Pf. pro Pfd. ___________

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn. 
Thorn den 17. März 1896.

W e r t e r :  schön.
(MeS pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  flau, 127/8 Pfd. bunt 144 Mk., 130/1 Pfd. hell 147 Mk., 
132 Pfd. bell 148 Mk.

R o g g e n  flau, 121 Pfd. 108 Mk., 122/5 Pfd. 109/10 Mk.
G erste flau, feine, helle Brauwaare 116/20 Mk., feinste über Notiz, 

gute Mittelwaare 108/11 Mk.
E r b s e n  gute trockene, Futterwaare 102/3 M?., gute Mittelwaare 

bis 112 Mk.
H a f e r  helle, reine Sorten 105/7 Mk., geringere und besetzte ohne 

Käufer. _______
jeder Art, Sammt». 

^  u7N-lvet» 
d irek t an  

P riv a te  in jedem 
Maaße. Man verlange Muster unter 
genauer Angabe des Gewünschten.

L s iä s n ^ a a r s n - k a d r i l r .  L r s l v lü .
8 «iile ii s to k s  W h

von kllsn L lloussvn,

K ö n i g s b e r g .  16. März. S p i r i t u S b e r i c k t .  Pro 19000 Liter- 
vCt. behauptet. Anfuhr 20000 Liter. Gekündiat 0000 Liter. Loko 
koniingentirt 02,20 Mk. Br., 01,20 Mk. Gd., 01,20 Mk. bez., loko nickt 
kontingentirt 32.00 Mk. Br., 31,00 Mk. Gd.. — Mk.  bez.

3 . Klasse 194. Königl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 16. März 1896. — 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 160 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

209 28 773 98 847 967 I 244 558 686 816 45 915 36 77 2323 
523 53 95 687 3 03 19 307 639 676 774 4 149 273 595 617 (200)
674 861 883 974 5 28 38 86 822 67 457 (200) 540 638 728 821 919
6170 96 346 69 451 18 540 755 7 111 287 863 445 59 611 12 151 
8 055 174 359 30 92 562 811 90 947 8  042 203 209 322 19 33 475
585 85 28 94 607 716 833 68 960 I v  010 199 217 62 78 89 426 522 
638 61 858 I I  063 191 (300) 340 505 15 65 614 70 993 1 2 254 519 
651 819 920 72 1 3 082 306 19 529 620 65 719 915 28 (200) 81 
14 046 183 291 384 930 15 085 135 486 650 676 722 41
18 185 (300) 201 33 93 307 439 95 507 1 4 50 699 869 910 1 7 096 
421 507 20 665 97 708 63 815 1 8 355 509 606 53 702 835 908 IS  I24 
26 234 61 370 402 28 56 932 82

2« 103 (500) 23 49 270 371 512 72 640 796 829 74 919 72 95 
2 1 199 235 451 77 613 (200) 749 22 083 99 148 70 93 205 346 569 88 
89 95 796 916 23 001 446 93 612 13 18 767 959 24 323 432 76 575 
608 706 80 967 25 039 178 80 227 537 627 793 915 52 55 2 6 053
160 352 714 27 059 96 733 856 78 903 2 8 102 221 421 22 841 69
83 995 2» 330 562 604 714 ^

38 073 85 104 13 272 88 306 (3000) 80 (300) 409 74 543 -2 811
982 3 1 050 186 278 355 64 433 616 94 (200) 797 817 SO 69 3S 183
8S 233 800 5 7 424 (200) 84 99 534 87 62g 811 939 62 3 3 069 229 76
306 49 416 541 61 66 74 (800) 629 97 704 46 69 76 835 940 3 4 057
69 263 541 820 35 016 251 426 679 814 76 85 3 « 118 240 389 462
65 69 703' 41 37 086 (200) 150 52 457 646 817 90 941 38 050 153 235 
320 471 89 569 768 »9105 290 422 27 736 902 83

4« 063 271 76 365 (200) 553 73 86 636 807 41 003 10 40 360
736 4 2 035 36 262 323 45 56 416 63 73 507 624 957 4 3 068 74
223 417 85 754 4 4 020 411 558 64 710 48 4 5 040 51 523 811 947
55 94 4 6 045 116 98 227 64 409 41 941 47 344 405 94 683 89
739 45 907 4 8 067 114 15 81 660 770 910 49 054 156 384 403
665 768 990

5V 029 584 709 71 899 965 84 51 041 100 227 419 912 52 278 
575 602 721 813 933 53 109 210 684 706 882 919 54 026 150 53
226 46 773 877 920 55 019 170 331 668 770 56102 68 234 48 99
337 408 10 82 604 768 5 7 034 37 332 406 58 551 785 853 955
58 049 76 225 530 86 679 720 845 997 5 9 018 133 38 89 273 385
468 70 732 875 89

6« 155 65 93 310 4 86 478 784 61 061175 (500) 253 335 82 403 
570 77 640 971 81 62 201 68 446 67 527 691 719 850 963 6 3 092 
(200) 362 64 400 55 61 82 (500) 89 601 750 )500> 69 871 64027 50 
140 86 257 360 67 697 65 469 509 82 83 785 978 88 66 010 23 67 
309 724 85 6 7 076 219 40 43 378 413 91 523 81 656 736 817 (200)
68 167 310 80 505 69 656 917 6 9 276 608 86 90 749 865 71 83

76 019 22 147 484 511 918 71163 497 710 924 72 002 62 130
39 297 370 503 57 65 861 81 919 27 73 365 31 66 451 68 794 895
(200) 945 80 74 166 371 437 549 76 685 731 50 888 946 75 126 76
87 332 50 626 997 7 6 032 65 222 29 020 728 64 95 945 7 7 146
249 92 483 553 694 881 85 939 78148 308 98 438 71 509 88 78
605 773 887 (300) 79 011 28 40 98 207 398 416 592 685 703 812 73 

86 092 95 116 447 65 506 63 89 706 980 (300) 85 81 148 811 
23 460 550 (300) 846 8 2 039 61 92 147 257 399 432 880 985 83 139 
1200) 98 486 657 751 84 104 80 97 273 308 611 857 962 78 85 131 
M 43 200 338 425 76 89 96 522 50 61 675 91 777 892 987 86 028
107 228 46 70 85 403 60 97 586 52 653 764 822 962 8 7 007 143 574
626 849 58 88 143 58 (200) 253 67 (500) 346 639 53 56 755 900 73 
89 144 517 (200) 35 94 (200) 697 881 977

9V 045 102 19 39 45 97 254 383 440 662 715 (200) 874 91 020 
160 287 430 637 719 35 92 015 204 80 93 465 90 581 602 779 885 
937 9 3 269 300 92 402 719 86 886 902 65 9 4 060 207 376 488 620 
23 53 938 95 118 89 260 312 30 71 428 625 84 717 864 937 96 045
65 110 207 63 401 33 772 (200) 812 17 79 918 97 013 153 281 331
38 56 507 20 86 792 814 24 55 57 60 9 8 209 564 (200) 749 9 9 004 
81 84 241 43 444 681 778 813 64

199 029 70 129 83 495 628 39 95 (300) 770 860 985 1 91 005 
51 91 312 56 411 31 56 669 823 (200) 951 91 I9S 021 68 520 38 
604 (200) 193 087 585 690 756 92 890 194 005 73 89 319 50 483 
500 672 766 848 947 195 233 310 29 72 86 459 705 6 52 835 931 
44 199 010 27 147 264 97 409 513 (500) 32 628 779 82 808 63 96 
,9 7  058 146 88 205 47 88 314 644 716 89 917 73 198 014 306 62 
596 702 845 169063 342 50 60 82 (300) 728 47 868

1 >9 062 64 83 220 57 (200) 63 69 73 77 81 382 516 SO 69 7-8

(200) 841 929 70 (200) I I I  396 97 (200) 663 90 806 112051 130 
57 277 84 318 64 69 537 95 603 9 79 792 801 I I »  033 835 70 80
631 717 92 114 052 228 530 38 58 631 773 805 37 88 115 234 4.
311 72 458 63 70 638 71 722 119 056 99 254 545 67 75 837 1 299
339 87 404 37 85 559 687 883 118 027 88 94 353 68 533 .7.7 97
829 60 975 I  I 9 033 111 427 34 661 82 850 982

129 099 (200)515 79 613 16 31 121 093 296 309 86 427 538 41
607 716 61 122 083 103 499 580 83 (200) 87 610 74 728 946 5o
123 174 90 212 67 (300) 83 300 28 751 53 1 24 133 366 782 I2S  058 
85 201 18 482 97 (300) 597 639 97 1 2« 115 40 313 402 (200) 58^
651 715 66 74 853 1 27 518 907 1 28 097 135 544 77 1 29 211 385

IZ « 060^106 33 488 612 840 949 IZ I 024 164 231 329 411 70 
97 623 772 858 79 1 32 061 296 558 614 1 33 078 168 224 51 463
715 134 019 186 94 538 680 756 1 35 267 400 45 52 714 41 78
819 62 1 3V 054 246 73 663 84 876 1 37 049 257 400 579 647 91
714 822 935 1 38 042 (200) 86 112 88 395 474 614 953 1 39 082
^  140 3 2 4 ^  .0 5-7 691 ^  E  4g6 929 84 1 41 129 252 733869 
142 062 125 244 423 518 606 931 143129 305 98 614 704 876
144 042 71 (200) 287 385 405 549 79 904 76 1 45 004 90 333 (200)
99 634 727 (200) 842 48 967 1 4« 016 177 86 319 415 72 502 697 729 
842 64 147 024 126 282 497 531 44 631 899 967 1 48 065 211 (300)
24 63 77 600 65 725 93 886 149 023 95 104 248 545 57 624 26 82

^  15« 008^,9^256 537 700 1 51125 82 385 452 575 779 (300) 875 
982 1 52 285 328 96 464 691 929 44 1 53 085 1 39 61 311 86 521
636 708 39 84 895 1 54 047 453 91 559 96 600 1 55 334 80 700 812
37 926 57 1 56 077 87 123 276 329 459 643 781 926 1 57 038 193
279 (300) 319 21 411 608 92 789 858 59 74 1 58 303 49 87 423 71
80 688 742 1 59157 70 298 461 525 51 63 772 81 93 845 73 946

IV0349 69 438 72 824 94 963 71 94 I « ,  235 333 78 434 72 604 
20 26 92 775 951 I K2084 94 95 194 258 820 26 912 27 163 055
243 82 476 512 66 755 893 164 011 73 332 56 (200) 66 443 577 870 
76 (200) IV5 103 277 413 86 (200) 511 965 1 66 039 157 320 27 453 
890 1 67 055 171 95 560 (2001 72 748 50 74 806 917 76 1 68 132 71 
228 67 75 97 325 444 657 (300) 778 808 70 993 1 69 302 (200) 30 71 
430 44 534 96 897 993

I7V 404 18 75 727 860 61 171 159 72 461 656 749 857 65 943 
17S 306 82 570 822 75 990 1 73 253 59 418 757 90 893 945 1 74 139 
698 714 832 46 980 1 75 084 207 414 544 661 850 60 1 76 010 31 
70 157 81 225 318 71 429 32 593 772 942 92 1 77 088 372 685 871 
74 971 178 042 215 59 94 315 66 456 77 582 618 739 67 866 923
179 097 126 55 (200) 86 299 447 501 67 721 871

18« 349 62 73 430 522 660 692 1 81 176 289 354 79 573 602 69 795 
863 1 82 072 149 289 389 612 86 766 82 831 979 1 83113 18 29 324 
423 34 577 605 52 795 802 949 63 1 84 131 241 51 410 678 733 (200) 
57 64 832 915 1 85 030 125 439 (200) 537 6876772(300)927 1 86 300 
(500) 119 240 65 403 659 701 25 866 84 (200) 964 1 87 033 243 82
317 27 37 52 469 570 666 777 840 938 1 88 453 567 78 1 8» 002 44
90 101 11 215 307 90 504 70 687 768 835 39 921

I»V 128 46 49 68 238 55 77 (500) 627 846 97 1 » I 141 215 39
313 87 582 97 686 811 58 69 918 (200) 162089 98 262 409 20 37
777 804 99 996 193 069 102 81 209 90 463 77 98 697 712 862 71 
944 194 177 91 267 73 748 52 847 82 (3000) 195 016 81 104 399
532 615 723 76 857 1 9« 018 20 52 345 457 95 562 755 804 10,
197 008 62 178 93 268 413 23 554 57 660 92 901 12 198 030 56, 
154 236 58 89 33 1 502 630 1 99 074 203 301 453 79 525 99 663! 
SLS 956

2U«002 80 128 341 474 624 751 977 2«I 030 131 274 382 96 
428 552 630 (500) 726 843 68 202 106 14 84 91 278 81 420 59 (200) 
66 70 770 (300) 80 827 928 41 20.! 108 232 381 505 608 (200) 968 
S«4 097 263 497 779 826 87 205 027 69 731 820 46 50 919 59 61
91 2V6111 70 257 60 79 359 598 610 297 041 107 302 64 456 67 
524 629 717 25 2«8 046 216 350 420 501 996 299 018 29 54 94 
275 332 46 458 685 758 815

21«229 97 433 756 211 127 218 586 871 74 97 967 212 093 
173 849 429 98 515 20 709 213 117 244 304 418 501 690 806 38 914 
18 214 296 327 600 56 717 215 033 193 376 622 706 7 834 91 
216 136 375 402 93 558 738 931 42 217 068 173 355 449 97 581 784
825 49 2 1 8 198 214 59 364 76 408 11 16 55 564 621 99 919 55
219106 402 531 741 998

22«078 104 247 73 90 301 37 53 85 413 662 766 74 (200) 837 
973 75 22 1 034 36 258 535 82 632 66 789 94 945 (200) 22 2 092
243 52 549 71 (200) 88 672 729 46 55 223 041 75 202 >9 95 615 925

! 22» 143 92 284 633 83 775 932 225 041 72 133 221 33 ! 457

Zur Kerbschnitzerei,^WR
Ausgrünäe-Ki'beil unü kpgnrlmalei'ei

halte Gegenstände sowie sämmtliches Material, Messer, Schräg- und Punktir- 
Eisen in reicher Auswahl stets am Lager.

L i b e r i  ^ t  l i n l t x ,  *  ' > > - , ! </M8lääii8v»,ei- Markt 18.
jeder A rt empfiehlt sich

Einige Waggons gute

Braugerste
kauft und bittet um stark bemusterte Offerten

Kurlsv valimei',
____ Briesen Wp._______

„lllu8irii'teUiierMtm-reitims"
Königsberg i. Pr. — erscheint voml. April er. 
ab.

Abonnement pro Q uartal 5 0  W
durch die Post.

Auflage l«W 0
Inserate L 3V P f. pro 4 gespaltene Petit- 

Zeile finden die weiteste Verbreitung in den 
besseren Kreisen.
^Bei größeren Aufträgen hoher Rabatt.
R ri"llfl»nsir k  si"d vom 1. dlpril 2 leere 
«OkllUrUstl. "  Zimmer zu vermiethen.

m e l d e n  "H M  bei 
_______ Krv8is«Lv, Altstadt 29.

Verständiges Kindermädchen
für die Nachmittage sucht sofort
_______ F ra u  2>. R e itbahn .

Eine ehrliche, saubere
K  Waschfrau
wird gesucht. lk r r s v lR ,

Thorner Straßenbahn.
^ Ilsn fian ä re  Schüler, welche die hiesigen 
Pkllstallnrk, Schulen besuchen wollen, finden 
gute, gewissenhafte Aufnahme unter günstigen 
Bedingungen bei

Frau Hauptmann
Brückenstraße Nr. l6, l Tr. rechts.

« G -  M e l l i e n s t r a ß e  8 S  - M «
ist die 2. Etage von 5 Zimmern, Zubehör 
und Stallungen von sofort oder 1. April
für 1050 Mark zu vermiethen.__________
Kl. Wohnung zu verm. S trobandstr. 8.

Duchbindergehilfe
kann sofort eintreten.

Einen Kehrling
zur Bäckerei nimmt an

H V S U n rr . Seglerstr. 12.

Einen Kehrling,
Sohn anständiger Eltern, sucht

H s a r k e k ,
U h re n -  u n d  G o ld w a a re n h a n d lu n g .

A uen kräftige» Lausturschen
sucht __________

G v I n L L S r -
die das Gymnasium in Thorn besuchen, finden 
gute und billige Pension. Zwei Geschwister 
ist die Pension aus 1V Mark ermäßigt.

F ra u  S e r t l » »  8 o l » u l » .
_______________ Elisabethstr. 12, 2 Tr.

Ein nüchterner, deutscher, verheiratheter

Kutscher
für ein Baugeschäft gesucht. Meldungen an 
die Expedition dieser Zeitung.

Di- von Frau Oberbürgermstr. w>886linok 
in der III. Etage des Hauses Breitestr. 37 
bewohnten

Räumlichkeiten,
bestehend aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, 
Küche und Zubehör, Wasserleitung, sind vom 
1. April zu vermiethen.

Ö  »  8 o I» N
c) gut möbl. Zimmer u. Burschengelaß billig 
^  zu verm. Jakobsstr. 9, 2  Tr. rechts.

K o ^su  mit Wohnung event, auch Werkstatt 
^llokll vorn i Oktober Gerechteste. 27
zu vermiethem_________________ -

große Parterre - Zimme , auch zum 
^  Bureau passend, zu vermiethen 
_______________Schuhmacherstr. Nr. l.
1 Mglll V l t l  u- Kabinet mit Pension, 1 
1 llll!vl. cOlul. Tr. nach vorn, von sofort
zu vermiethen O ulu rerstra tze  U r .  13 . 
FUfirre K e lle rw o h n u n g  und einSpeicher- 
^  K eller ist vom 1. April zu vermiethen 

C o p p e rn ik u s s tra H e  2 2 .

Z m  «kilb-li Schilstr. W 2  s» d

von 13 und 6  Zimmern vom 1. Jun i 
oder 1. Ju li 1896 ab zu vermiethen. 

__________ Eil.
/I5 ine möblirte Part -Wohnung mit 
^  Burschengelaß vom 1. April zu der- 
miethen. Tchloßstraße 19. Part.

^in kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
 ̂ Katharinenstraße 7, ll.

Herrschaft!. Wal,». ^  ^ m ie th e n .________ Deuter, Schulstr. 29.

Herrschaft!. Parterre-W ohnung
von 5 Zimmern und Zubehör in meinem 
Hause, Bäckerstraße 33, vom 1. April zu
vermiethen.

O. Bäckerstraße 37.

Forlzugshalber
ist eine Wohnung, 1 Etage, bestehend aus 
3 Zimm., Entree und Zubehör vom I. April 
zu vermiethen. J a k o b s s tra tz r  9 .

Gerechtestraße 3 0
sind nachstehende Wohnungen zu vermiethen: 

2. Etage, 4 Zimmer, Küche, Wasserleitung 
u. Zubehör, Parterrewohnung» dieselben 
Räumlichkeiten, Kellerwohnung, für Ge­
schäftsleute, oder als Lagerkeller zu benutzen.

Zu erfragen daselbst, 3 Treppen, links, bei
Herrn Veeome._________________________

Wohnung 2 — 3  Zimmer
auf 5 Monate zu miethen gesucht. Offerten
unter IVl. 60 in der Exp. dieser Ztg. erbeten.

Z w ei « c h W W
HHöbl. 1—2 Herren, m.

u. ohne Beköstigung, sofort zu verm.
Schuhmacherstr. 23.

1 s r c n r > . m M , 3 m . L L 7 E m
« I .  Z i M n
______________ Bachcstrafic 13. I.

Z w ei f r e iM .  möbl. Zimmer
mit Beköstigung zu haben. Grabenstr. 10.

möblirte Wohnung, 1 Wohnzimmer, 1 Schlaf­
zimmer, 1 Burschengelaß, 1 Pferdestatt für 
1 Pferd im selben Hause oder Nebenhause, in 
der Neustadt, spätestens zum 1. Mai. Offert, 
unter IV!. 40 in der Exp. dieser Ztg.

k in W W r r A e iM s
ist vom 1. April er. ab zu vermiethen. 

Näheres bei

N illig, möbl. Woh. m. Burschengl.
Eoppernikosstr. 2l, im

. erfr. 
aden.



Nachstehende

Oeffentliche Aufforderung.
Die diesjährigen Frühjahrs-Kontrolversammlungen im Kreise Thorn finden statt:

I n  Thorn

Podgorz

Podgorz
Leibitsch

Leibitsch 
Dorf Steinau

Culmsee

Dorf Birglau

9. „ 9
10. „ 9 „
11. „ 9 „
13. 9
14. 9 ",
15. 9
16. „ 9 „
17. „ 9 „

17. 1
18. 9

18. 1
20. 8

20. 2
21. " 9 "

21. 2
22. 8
28. „ 2 „

29. 8
29. 12
30. „ 1 „

am 8. April 9 Uhr vorm. für Land- bezw. Seewehr 1. Aufgb.
Reserve v. Buchstaben ^  bis X 
Reserve v. Buchstaben I, bis 2 
Ersatz-Reserve

Reserve v. Buchstaben ^  bis L  
Reserve v. Buchstaben 1/ bis 2 
Land- bezw. Seewehr 1. Aufgb. 
Ersatz-Reserve
Land- bezw. Seewehr 1. Aufgebots 
und Ersatz-Reserve.
Reserve.
Land- bezw. Seewehr 1. Aufgebots 
und Ersatz-Reserve.
Reserve.
(Gastwirth Harbarth^.

o §
Ersatz-Reserve
Land- bezw. Seewehr 1. Aufgb.

nachm.
vorm.

nachm.
vorm.

nachm.
vorm.

nachm.
vorm.
nachm.

Reserve der Stadtbevölkerung. 
Reserve der Landbevölkerung.
Land- bezw. Seewehr 1. Aufgebots 
und Ersatzreserve.
Reserve.
(Gastwirth Janke).

„ Dorf Birglau „ 29. „ 8 „ vorm.
„ Pensau „ 29. „ 12 „ mittags
„ Ottlotschin „ 90. „ 1 „ nachm.

Zu denselben haben zu erscheinen:
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reserve und Landwehr 

1. Aufgebots. Denselben wird eine schriftliche Aufforderung zu den Kontrolver­
sammlungen nicht zugehen. Anzug der Offiziere: Helm und Schärpe.

2. Sämmtliche Reservisten.
3. Die zur Disposition der Truppentheile beurlaubten Mannschaften.
4. Die zur Disposition der Ersatz-Behörden entlassenen Mannschaften.
5. Die Halbinvaliden, sowie die nur als garnisondienstfähig anerkannten Mannschaften, 

soweit sie der Reserve, Land- bezw. Seewehr 1. Aufgebots angehören.
6. Sämmtliche Wehrleute 1. Aufgebots.
7. Sämmtliche geübten und ungeübten Ersatzreservisten.

Diejenigen Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots, welche 
in der Zeit vom 1. April bis einschl. 30. September 1884 eingetreten sind, 
und im Herbst d. J s . zur Land- bezw. Seewehr 2. Aufgebots übergeführt 
werden, sind von dem Erscheinen bei den diesjährigen Frühjahrskontrolver- 
sammlungen entbunden.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung ausbleiben, werden 
mit Arrest bestraft.

Mannschaften, deren Gewerbe längeres Reisen mit sich bringt, insbesondere Schiffer, 
Flößer rc. sind verpflichtet, wenn sie den Kontrolversammlungen nicht beiwohnen können, 
bis zum 15. April d. J s .  dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks­
kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirkskommando auf 
diese Weiße Kenntniß von ihrer Existenz erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapiere auch alle, etwa in ihren 
Händen befindlichen Gestellungsbefehle mitzubringen.

Befreiungen von den Kontrolversammlungen können nur durch das Bezirkskommando,
durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts ertheilt werden.

Die Gesuche müssen hinreichend begründet sein.
I n  Krankheits- oder sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 

die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte Civilbehörde) bescheinigt werden 
müssen, ist die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolversammlung rechtzeitig bei 
dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen.

Wer so unvorhergesehen von der Theilnahme an der Kontrolversammlung abge­
halten wird, daß ein Befreiungsgesuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß 
spätestens bei dem Beginn der Kontrolversammlung eine Bescheinigung der Orts- oder 
Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt.

Später eingereichte Atteste können in der Regel als genügende Entschuldigung nicht 
angesehen werden.

Wer infolge verspäteter Eingabe auf sein Befreiungsgesuch bis zur Kontrolversamm­
lung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der Versammlung zu 
erscheinen.

Es wird daher in eigenem Interesse darauf hingewiesen, etwaige nothwendige Be­
freiungsgesuche möglichst früh zur Vorlage zu bringen.

Das Erscheinen der Mannschaften auf anderen Kontrolpläyen ist unzu­
lässig und wird mit Arrest bestraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Ge­
nehmigung des Hanptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat.

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller dem Militärpaß vorgedruckten 
Bestimmungen noch besonders hingewiesen.

Thorn den 4. März 1696.
Königliches Bezirkskommando.

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Thorn den 14. März 1896.

Der Magistrat._________________
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 6 0 0 0  Elr. ober- 
schl-stsche Krsselkohlrn für das städtische 
Wasserwerk und Rlärwerk soll in öffentlicher 
Submission vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Stadtbauamt 
während der Dienststunden zur Einsicht aus.

Angebote, in welchen zum Ausdruck ge­
bracht ist, daß die preise auf Grund der 
anerkannten Bedingungen abgegeben worden 
sind, müssen verschlossen und mit entsprechender 
Aufschrift versehen bis zum Sonnabend den 
2t. März d. J s .  vormittags N Uhr an das 
Stadtbauamt II eingereicht werden.

Thorn den 12. März 1896.
Der Magistrat. Stadtbauamt II.

Bekanntmachung.
Für den Betrieb des städtischen Aärwerks 

soll die Lieferung von 6 0 0 0  Elr. ge­
branntem Fettkalk in öffentlicher Sub­
mission vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Stadtbauamt 
während der Dienststunden zur Einsicht aus.

Angebote, in welchen zum Ausdruck ge­
bracht ist, daß die preise auf Grund der 
anerkannten Bedingungen abgegeben worden 
sind, müssen bis zum Sonnabend den 21. 
März d. J s .  vormittags 11 Uhr verschlossen 
und mit entsprechender Aufschrift versehen, 
an das Stadtbauamt II eingereicht werden.

Thorn den 12. März I896.
Der Magistrat. Stadtbauamt II.

Bekanntmachung.
50 Nm. Fichten - Klobenholz zur Be­

heizung der Kessel des städtischen Klärwerks 
sollen geliefert werden.

Offerten, in denen zum Ausdruck gebracht 
ist, daß die preise aus Grund der aner- 
kannten Bedingungen, welche im Stadtbau­
amt während der Dienststunden zur Einsicht 
und Unterschrift anstiegen, abgegeben sind, 
müssen bis Sonnabend den 21. März d. J s .  
vormittags 11 Uhr in verschlossenem Umschlage 
mit entsprechender Aufschrist versehen, an 
das Stadtbauamt II eingereicht werden.

Thorn den 12. März 1696.
Der Magistrat. Stadtbauamt II.
1 mübl. Wohnung z. v. Tuchmacherstr. 14.

Bekanntmachung.
Auf Veranlassung des Herrn Oberpräsidenten 

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht, daß dem Vorstände des evangelischen 
Johannesstiftes zu Cracau bei Magdeburg 
die Genehmigung zur Abhaltung einer Haus­
kollekte in der Provinz Westpreußen ertheilt 
ist, deren Ertrag zur Herstellung einer Kinder- 
krüppel-Erziehungs- und Bildungsanstalt für 
das nördliche und östliche Deutschland ver­
wendet werden soll. Wir können die Unter­
stützung dieses gemeinnütziges und echt 
humanen Werkes ümsomehr empfehlen, als 
in der Anstalt auch Kinderkrüppel aus der 
Provinz Westpreußen Aufnahme finden.

Thorn den 11. März 1896.
Die Polizei-Verwaltung.

Polizeiliche BekanntNachnng.
I m  Interesse des öffentlichen Verkehrs 

wird hierdurch die Anordnung getroffen, daß 
die Fischerstraste — inanbetracht ihrer sehr 
engen Anlage — nur von der Stadtseite 
aus befahren werden darf.

Zuwiderhandlungen unterliegen den Be­
stimmungen des 8 366,10 des Strafgesetzbuchs.

Thorn den 14. März 1696.
D ie Polizei-Verwaltung.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht, daß der Wohnungswechsel am 1. 
und der Dienstwechsel am 15. April d. J s .  
stattfindet. Hierbei bringen wir die Polizei- 
Verordnung des Herrn Regierungs-Präsiden- 
ten zu Marienwerder vom 17. Dezember 
1886 in Erinnerung, wonach jede Wohnungs­
veränderung innerhalb 3 Tagen auf unserem 
Meldeamt gemeldet werden muß. Zuwider­
handlungen unterliegen einer Geldstrafe bis 
zu 30 Mark im Unvermögensfalle verhältniß- 
mäßiger Haft.

Thorn den 16. März 1896.
Die Polizeiverwaltnng.

E in  Fahrrad
(Pneumatik) wird zu kaufen ge s uc h t .  
Offerten unter ^  O . in der Exp. d. Ztg.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Die Fahrten der Weichsel-Dampferfähre 

hierselbst werden von heute ab wieder bis 11 
Uhr abends stattfinden.

Thorn den 17. März 1896.
Die Polizei-Verwaltung.

Die Verdingung
der L ieferung von 8  e i s e r n e n  
B r ü c k e n p o n t o n S  findet am

Mittwoch den 1. April er.
v o rm itta g s  10 U dr 

im  Geschäftszim m er der W asserbau- 
Znspeklion C u lm  statt. Versiegelte 
Angebote m it der Ausschifft „Angebot 
au f BrückenpontonS" werden daselbst 
bis zum vorgenannten Zeitpunkte ent­
gegengenommen.

Bedingungen nebst Zeichnung, M afsen- 
berechnung und Kostenanschlag sind 
gegen E inzablung  von 1 ,75  M ark  von 
dem Unterzeichneten zu beziehen.

C u l m  den 13. M ä rz  1896 .
Der Königliche Wafferbauinspektor.

kuckolpd.__________
Bekanntmachung.

Am  Montag den 23. März 
l8N6 vormittags von 9 Uhr ab
sollen aus dem alten  Festungsschirrhofe 
entbehrlich u n s unbrauchbar gewordene 
Gegenstände und M ate ria lien  w ie:

Latrinenabsuhrwagen (zu
W asser- und Zauchen-A bsuhrw agen 
sehr geeignet), Latrinenkübel. 
Rollwagen für letztere. 
Sandsäcke, altes Balken- 
und Brennholz. Guß- und 
Schmiedeeisen rc. 

öffentlich meistbietend gegen gleich baare  
B ezahlung und un ter den im Term ine 
bekannt zu machenden Bedingungen 
verkauft werden.

K äufer, welche die zum Verkauf 
kommenden Gegenstände rc. vor dem 
Term in zu besichtigen wünschen, haben 
sich dieserhalb m it dem W allm eister 
U llKel au f dem Festungsschirrhof in 
V erbindung zu setzen.
Königliche Fortiftkation Thorn.

Kleie-Auklion.
Roggenkleie, Fnßmehl» Hafer- 
spreu» Heu- und Strohabsäüe» 

sowie alte Materialien
werden am

Freitag den 2V. März er.
vormittags 10 Uhr

im  G eschäftszim m er der Z w eigvrrw al- 
tung  -4. gegen B aa rzah lu n g  versteigert.

Königliches Proviant-Amt 
Thorn.

Oeffentliche Zlvangsversteigerung.
Freitag den 20. März cr.

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst

2 Gradkreuze. 2 eiserne Pum ­
pen nnd l Badewanne

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 17. März 1896.
Lartelt, Gerichtsvollzieher.

k lle ll lloillimillg
von 2—4 Uhr Nachm.

komme ich nach Renczkau und habe Sprech­
stunden im Gastlokale der Frau R eise .

0r. Kümkiewior, prallt. ärrt,
________________Unislaw.___________

Vbekkemrlen,
Kragen,

stlanselietten,
Kravalken in Zr<merzimvi»!i!,

korm slliem äen,
8oeKkN, nur berste tznnlitr'iten

emxüelilt

O k » s r I » « i » c k « i »
w erden  u n ter  O arautie des OntsitLSus 
_ _ _ _ _ _ _ _ seb uellstens
IZ rvtkiU rL N K

L srtL K H I*

ß xW liitzm m
Mtlveeli tlen 18. <1. M.

H otel,. ^rei Kronen." 
Besuch kostenlos.

B eginn des Unterrichtsknrsus:
vonnerstnZ tlen 19. tl. ültrs.

L I s «  geb
_____________ aus Königsberg i. Pr.

kepakiren u. Seriellen
von

S  8 o m e n -«
und

schnell und billigst.

Brückenstraße. 
Ecke Breitestrafie.

SloueenlLonleklion.
Klon sen in den modernsten Stoffen, nach 

neuesten Fayons, für Damen und Kinder 
empfiehlt billigst
__________ 1^. Blousenfabrik.

Berliner

M 8liIl-l1.lM SlI8lSlI
von

1. Klobig - Mocker.
Aukträac ver Postkarte erbeten.

Line ilusdeesenn ,
im Maschinenähen geübt, empfiehlt sich. 

Ninns Si-aun, Bäckerstr. 7, Hof 1 Tr.

S N S V ^ I I r
werden zur ersten Stelle auf ein ländl. Grund­
stück zum 1. April gesucht. Näheres in der
E xpedition dieser Zeitung._______________
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 1 0 ,1.

Vladbseliei' feuervei'Licliei'lmgs-VeLelisekstt.
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn

Ililsx KlÄ88er, Buchhändler in Thorn
die von Herrn tt. v. Olkrenski daselbst innegehabte Haupt-Agentur unserer Gesellschaft 
übertragen haben.

D a n z i g  den 12. März 1896.
Die General - Agentur.

Kuolav Iffoinao.
Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung von Feuer-, 

Explostons- und Glas-Versicherungen bestens empfohlen und erkläre mich zu jeder
Auskunft gern bereit.

Illax 6 IL88SI'.

ilN -Ä M kikll.
Alle Sorten I'vlck-, HV»Ick- und «»rtvn sL in srv iv» ,

rothen, weißen, gelben, schwedischen li l« « , Ii»
8 pLtIrI«v, »aok liarn ltle« , französische 

I  tiLvrii«, 8 vr»ck«II», engl., ital., franz.
Cir»8n»i8vl»«i»8 vi» und versch. andere <7>rri8«r. 

Ferner Lunlrvln, Nölrreri u Eivn»Ä8v8Linvrsi«ii
aller Art, von der

Dsnriger Samen - Lonlrol - Station
auf Reinheit, Keimfähigkeit und Seide untersucht, offeriren billigst.

Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahlen 
die höchsten Marktpreise.

K. S. vikttloll L 8ollll.

 ̂ Inlernslionslei' stlöbelli'anLpoi'l-Verkam!.
Vertreter für Thorn: W . ö 0 6 ll6 ll6 k * , Brückenstraße. 

Umzugsübernahme bei sachgemäßer Ausführung unter weitgehendster 
__  Garantie und billigsten Spesen. ______________

1  gut möbl. Zimm. ist billig zu vermiethen. 1
4  Paulinerstrafie 2 , 1, n vorn.

1. Etg., Gerstenstraße 10 
vom 1. April zu verm.

Schützenhaus Thorn.
riixliel»:

HuNneten li68 nkuongagirtskt
Künsliee-Lnsembles.

W M - Näheres die Tageszettel. "M G

H . r t u s l i o L ' .
Eingetroffen J E "  frische

P a . Holländer Allster«.
Erste konzess. B ildnngsanstalt 

siir K indergärtnerin««! in Thorn
von Frau

— Gegründet 1887. —
Halbjährl. Kursus I. nnd II. Klasse 

beginnt den 1. April. Anmeldungen 
höh. Töchterschule, Zimmer 54. Von 3 
bis 7 Uhr in der Privatwohnung, 
Breitestrafie 23, 2 Tr.

Einen Posten

k o t d k l v e
mit Besatz, per Zentner 20 Mark empfiehlt

K uslav  Hakinen,
Briesen Wp.

A V  Musterofferten franko. "WW

^  L>

!l!nller-l>ssllekode
pfiehlt billigst

Ii. Zlszunlre, Culmerstr. 10.

Kapitalien ans Hypothek
zu vergeben. Nur Selbstreflektanten wollen 
sich schriftlich unter I. 8. an die Expedition 
dieser Zeitung wenden.__________

Zwei starke

^  p k s r c k s
6- und 8jährig, stehen billig zum Verkauf bei

Ku8tav Kabinon, KrmM ffestpe.
Ein Arbeils-

(auch Wagen-) Pferd zu verkaufen

Weihe

Merdemohrrüben,
sehr schön.

der Zentner l.10 Mark» liefert nach Thorn
Domaine Steinau b. Tauer.

> ,» ,e  Z i e h M
1 möbl. Zimmer

K abinet und B urfchengel. vom 1. April 
zu vermiethen.________ K re ile s tra ß e  8 .
M ä k l HlMM Kabinet und Burschengel. 
Mlwl. IlllllU ., an Offizier oder2 Herren, 
mit auch ohne Kost, zu vermiethen

_______ Schillerstrabe N r  8. IN.

P t ,U « h > ,M g ,° .7 N L " ; " .r ,W n
Gerstrnftratze 6. Zu erfragen bei

F .  Jakobsstr. 9.
t )  sieg. möbl. Z,m., a. zmammenhäng. u. 

Burscbena. z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr.

Line kleine Viokmmg
von 3 Zimmern nebst allem Zubehör, Schul- 
straße Nr. 15, ist von sofort an ruhige 
Miether zu vermiethen.
1  frdl. möbl. Vorderzim., für 1—2 Herren, 
K mit u. oh. Pension z. v. Bachestr. 10, pt.

B-M rchc L
vom 1. April 1896 zu vermiethen. Zu erfr.

Covvernikusttr. 7. I.
O  möblirte Wohnungen, 1 u. 2 Zimmer mit 
O  Burschengel., zu verm. Karrkstratze 4.

stlockei', l.intlensli'. 13
1. Etage, zum 1. April zu v e r m i e t h e n .

'______ v r .  k o v Z k i.
möbl. Zimmer n. Kabinet u. Burschengl. 
zu verm. Katharinenstr. 3, H.1

Gin möbl. Parterrezimmer von sogleich 
zu vermiethen_____ Jakobsstraste 16.

« l i c k s  Z m n e r
lllleme Mkmmg

Seglerstraße 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermiethen.___________ M ajor l.ioke>.

E in frdl. möbl. Vorderzimmer von sof. zu 
verm Brütkenstrahe 16. 3 Tr.

Eine herrschaftliche
V k  o  I »  »  n  »  s ,
Schulstraße Nr. 15, von sofort zu ver- 
miethen k .  Z o p p a r i .

Druck und Verlag von C. D o mb r o w S k i  in Thorn. Hierzu Beilage.



ver
ii»

Beilage zu Nr. 66 der „Thorim Presse".
Mittwoch den 18. März 1896.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

44. Sitzung vom 16. M ärz 1896.
D as H aus nahm heute in  zweiter Lesung den Gesetzentwurf wegen 

Abänderung des Pensionsgefetzes von: Ja h re  1872 an und tra t dann 
in die zweite B erathung der V erordnung wegen Förderung eines ver­
änderten B ebauungsplanes des Fleckens Brotterode ein. E in  A ntrag 
der Kommission, die S taa tsreg ie rung  zu ersuchen, der Gemeinde B ro tte­
rode die Sum m e von 306000  M ark zur V erfügung zu stellen, wird 
von den Abgg. v. C h r i s t e n  (freikons.) und v. V o ß  (freikons.) befür­
wortet. M inister M i q u e l  wendet sich gegen den A ntrag  und wünscht 
an  seiner Stelle eine Resolution in der A rt, wie sie das H errenhaus be­
schlossen habe. Abg. v. P a  p p  e n he i m (kons.) beantragt in  diesem 
S inne, die S taa tsreg ierung  aufzufordern, der Gemeinde Brotterode, so­
weit nicht kommunale Verbände einzutreten in der Lage sind, auch mit 
S taa tsm itte ln  zu Hülfe zu kommen. Diese Resolution und die V erord­
nung  werden angenommen.

E s folgt die Berathung des Gesetzentwurfs wegen Errichtung einer 
Generalkommission für Ostpreußen. Abg. S ä n i a u b e r t  (kons.) spricht 
sich gegen die Vorlage a u s ;  die Lage sei dieselbe wie im V orjahre, da 
die Regierung kein Gesetz vorgelegt habe. durch das die M itw irkung der 
Selbftverw altungsorgane bei der Rentengutsbildung gesichert werde. 
Abg. R i c k e r t  (frs. Ver.) spricht für die Vorlage, ebenso Abg. F rh r. 
v. Zed l i t z  (freikons.), der erklärt, bei der dritten Lesung eine Resolution 
einbringen zu wollen, in  der die Hoffnung ausgesprochen werde, daß die 
Regierung bald ein dahingehendes Gesetz vorlege. M inister F rh r. v o n  
H a m m e  r fte i n-Loxten erwidert, zweifellos werde bald in  der Renten- 
gutsgesetzgebung der Weg der gesetzlichen Aenderung vorgeschlagen werden, 
und dann werde eingehend zu erwägen sein, ob auch in  der gewünschten 
Richtung vorgegangen werden solle. Abg. v. C z a r l i n s k i  (Pole) er­
klärt, seine F reunde würden für den Gesetzentwurf stimmen. Der E n t­
w urf wird darauf gegen die S tim m en der M ehrheit der Konservativen 
in erster und zweiter Lesung angenommen, ebenso ohne Debatte der Ge­
setzentwurf wegen Aufhebung der im Gebiet der Monarchie bestehenden 
Taxordnungen für approbirte Aerzte und Zahnärzte.

Der Gesetzentwurf über die D auer der W ahlperioden für die welt­
lichen M itglieder der Propsteisynoden der evangelisch-lutherischen Kirche 
der Provinz Schleswig - Holstein wird in  erster und zweiter Berathung 
angenommen. Der Gesetzentwurf über das Grundbuchwesen und die 
Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen im Kreise Herzog- 
thum Lauenburg wird auf A ntrag des Abg. B ach  m a n n  (natlib.) an  
eine Kommission von 14 M itgliedern überwiesen, der Bericht über die 
Verwendung des Erlöses für verkaufte Berliner S tadtbahnparzellen für 
erledigt erklärt. ^ .

Bei der B erathung des A ntrages des Abg. v o n  G l l g e n h e i m b  
(kons.j wegen obligatorischer Beschulung taubstummer Kmder fuhrt der 
Antragsteller aus, daß die E inführung eines solchen Z w angsunternchls 
nothwendig sei. weil un ter den jetzigen Verhältnissen der Schulunterricht 
taubstummer Kinder wegen Indolenz oder Gewinnsucht der l^hr
mangelhaft, vor allen D ingen aber sehr ungleichmäßig sei. Geh. Ober- 
Reg.-Rath v. B r e m e r  erklärt, daß die S taa tsreg ie rung  der Tendenz 
des A ntrages volles Wohlwollen entgegenbringe und bereit sei, die er­
forderlichen Erm ittelungen anzustellen, um ein gesetzgeberisches Vorgehen 
in die Wege zu leiten. Der A ntrag wird darauf angenommen.

Nächste S itzung Mittwoch, 18. M ärz, 11 U hr: In terpella tion  R ing, 
W ahlprüfungen, Petitionen.

Deutscher Aeichstag.
61. Sitzung vom 16. M ärz 1896.

I n  der heutigen Sitzung wurde die B erathung des K olonialetats 
fortgesetzt. Abg. W e r n e r  (deutschsoz. Resp.) wendet sich gegen die 
Ausschreitungen der Kolonialbeamten. Abg. F rh r. v. M a n t e u f f e l  
(kons.) erklärt die Angriffe auf die Kolonialverwoltung für übertrieben. 
Ueber P eters den S ta b  zu brechen, ohne die Beschuldigungen zu be­
weisen, gehe nicht an. Freilich, wenn der B rief an den Bischof Tucker 
so lauten sollte, wie behauptet worden sei, dann gebe er Peters p reis; 
aber gerade über den Brief müsse m an die Untersuchung abw arten, die 
nunm ehr auch P eters selbst beantragt habe. Der Direktor der Kolonial- 
abtheilung K a y s e r  betont, so lange er auf seinem Posten stehe, werde 
er derartigen unerwiesenen B ehauptungen, wie sie der Abg. Bebet au f­
gestellt habe, daß die von ihm erw ähnten Vorgänge für die Kolonial- 
Verwaltung typisch seien, m it aller Schärfe entgegentreten. E r  verweise 
nochmals auf den E rlaß  bezüglich des V erhaltens der Kolonialbeamten. 
Trotz aller vorgebrachten Bem ängelungen könnten w ir auf die in den 
Kolonien erzielten Ergebnisse, insbesondere auf die erhebliche S teigerung 
der wirthschastlichen Verkehrsverhältnisse stolz sein. Abg. v. K a r d o r f f  
(Reicksp.) findet es bedenklich, daß im Reichstage persönliche Angelegen­
heiten in dieser A rt behandelt würden, wo doch auch politische P a r te i­
leidenschaften eine Rolle spielten. Sollte sich der B rief an den Bischof 
bestätigen, dann müsse er allerdings auch den D r. P eters fallen lassen. 
Abg. Fürst R a d z i w i l l  (Pole) spricht seine M ißbilligung über die A us­
schreitungen in den Schutzgebieten aus. Auf eine Anfrage des Abg. 
H a s s e  (natlib.) erwidert der Direktor K a y s e r ,  daß E ngland n u r das 
Recht des Protektorats über W itu habe. nicht aber das der Einverleibung. 
Abg. B e b e l  (sozd.) meint, m an solle ihm dankbar sein, daß er seine 
Beschwerden vorgebracht habe, denn n u r  dadurch könne m an es er­
reichen, daß in unseren Kolonien die gewünschte O rdnung gebracht werde, 
er habe niemandes Ehre angegriffen, sondern n u r  Anschuldigungen, vor­
gebracht, wozu er sich verpflichtet halte. S eine Beschwerden halte er in 
vollem Umfange aufrecht. Abg. L i e b e r  (Ctr.) hebt hervor, es sei u n ­
möglich, europäische S itten , europäische Sittlichkeit nach Afrika zu ver­
pflanzen, wenn solche Ausschreitungen wie die hier gerügten vorkämen. 
Die Persönlichkeit des D r. P eters sei dem Centrum  vollständig gleich- 
g iltig ; politische Parteileidensckasten kämen hierbei nicht in Frage, seiner 
P arte i liege es n u r an  der Sacke, und sie sei es müde, jedes J a h r  
einen neuen Kolonialskandal zu haben. Die D arlegungen des Direktors 
der Kolonialabtheiluna hätten ihr aber neues V ertrauen zu der Kolo- 
n ialverw altung eingeflößt. E s  w äre des Deutschen Reiches unw ürdig, 
wenn es sich aus dem Wettbewerb europäischer zivilisatorischer Thätig­
keit in Afrika ausschließen wollte. Abg. R i c h t e r  (frs. Volksp.) hält die 
Verwaltungszustände in  den Schutzgebieten für unzulänglich; er halte 
den Assessorismus für ebenso unzweckmäßig wie den M ilita rism us. Die 
Behauptungen des Abg. v. Kardorff, daß alle besitzenden und gebildeten 
Kreise für die Kolonialpolitik seien, sei unrichtig. Die Ergebnisse der 
Kolonialpolitik seien keineswegs glänzend. Abg. G raf z u  L i m b u r g -  
S t i r u m  (kons.) spricht sich gegen den Versuch aus, über jemanden auf 
G rund bisher unerwiesener Beschuldigungen ohne weiteres den S tab  
zu brechen. W enn bei der eingeleiteten Untersuchung über den F all 
P eters nichts herauskommen sollte, so hätte m an n u r  drei Tage lang 
für P eters Reklame gemacht. D arauf wird das Kapitel „Kolonialab- 
theilung des A usw ärtigen Am ts" bewilligt und die Resolution der B ud­
getkommission angenommen, nach welcher dem Reichstage eine Vorlage 
zu machen ist, welche die strafrechtliche Verfolgung des M ißbrauchs der

A m tsgew alt in den Schutzgebieten außer Zweifel stellt. Beim Spezial­
etat für Ostafrika erklärt der Direktor K a y s e r  auf Anregung des Abg. 
B a ch e m  (C tr.), daß für die Zivilbeamten n u r die afrikanische Ancien- 
netät maßgebend sei; für daS M ilitä r habe der frühere G ouverneur die 
europäische A nciennetät für wünschenswert!) erklärt. Gegenwärtig sei eine 
Neuorganisation der Sckutztruppe im Werke. Der Spezialetcn wird be­
w illigt; ferner werden die E ta ts  für Kamerun und Togo erledigt.

Nächste S itzung Dienstag 1 U hr: Fortsetzung der heutigen Be­
rathung ; M arineetat.

Arovirrzialnachrichten.
ID C ulm see, 16. M ärt. (Kriegerverein. Lehrerverein.) Der am 

S onn tag  im Vereinslokale Villa nova abgehaltene M onatsapell des Krieger­
vereins wurde vom Vorsitzenden H errn Bürgermeister .Hartwich mit einem 
von den Kameraden begeistert aufgenommenen Hoch auf Se. M ajestät 
unseren Kaiser eröffnet. Vor E ingang in die Tagesordnung gedachte 
der Vorsitzende des so plötzlich verstorbenen Kameraden Prcmierlieute- 
n an ts  und königl. Kreisschulinspektors H errn D r. Hubrick, dessen A n­
denken die Anwesenden durch Erheben von ihren Sitzen ehrten. H ier­
auf hielt Kamerad Schriftführer Polaszek einen V ortrag über den am 
1. M ärz 1871 erfolgten Einzug des deutschen Heeres in P a r is .  — Am 
Sonnabend den 28. d. M . hält der Lehrerverem im Lokale des H errn 
O . Deuble eine Sitzung ab, in der H err Krüger-Windek über die „Apper- 
ception" sprechen wird.

8 Culm see, 16. M ärz. (Verschiedenes.) Z ur Vermehrung deß 
hiesigen Leh.Personals haben die städtischen Behörden die Anstellung 
zweier neuer Lehrer vom 1. April d. I .  ab mit einem Anfangsgehalt 
von 900 Mk., steigend nach definitiver Anstellung auf 1200 Mk. und 
demnächst periodisch von 5 zu 5 Ja h re n  um 100 bis 1600 Mk. beschlossen. 
Nach Fertigstellung des neuen Schulhauses und demnüchstiger neuer 
Klasseneintheilung werden noch einige Lehrer außerdem angestellt werden 
müssen. — Der hiesige Vaterländische Frauenverein geht damit um , eine 
Kinderwarteschule einzurichten, in welcher den noch nicht schulpflichtigen 
Kindern verschiedener S tände gemeinsame O bhut, U nterhaltung, B e­
lehrung und E rm unterung in Spiel, W ort, Bild und Lied von weib­
licher kundiger Hand geboten wird. Welch ein bedeutsamer Dienst damit 
vielbeschäftigten M üttern  in jedem S tande geleistet wird, leuchtet em. 
Viele unserer Nachbarstädte erfreuen sich seit J a h re n  einer derartigen 
Einrichtung, die zumeist im Anschluß an eine Diakonifsenstation und ge­
leitet von einer Diakonisse besteht und ihr Heim mit G arten in emem 
inmitten der S ta d t gelegenen Hause hat. Vielleicht ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt auch für unsere S tad t gekommen, um auf ihrem Boden ein 
solches Kleinkinderheim ins Leben zu rufen. Freilich würde sich dasselbe 
ohne einen angemessenen jährlichen Kostenaufwand nickt erhalten lassen. 
Aber die edle Sache ist dieses O pfers ohne Zweifel werth. — Der in 
der Nähe der städtischen Parkanlage in der Thornerstratze errichtete 
S traßenb runnen  wird wieder zugeschüttet, weil nach dem Gutachten des 
königl. Kreisphysikus in Thorn das Wasser eisenhaltig uns datpr ge­
sundheitsschädlich ist. Der erftgebaule B runnen liefert vorzügliches Trink- 
waffer in genügender Menge. Der drille B runnen  ist auch bereits 
fertiggestellt. Jetzt wird mit den Bohrungen auf dem Marktplätze be­
gonnen werden. — Der evangeliscve Gemeindtklrch'-nroth hielt heute im 
hiesigen Pfarrgebäude eine Sitzung ab. — Bei dem hiesigen Abdeckerei­
besitzer Sckmidtke erschien heute vormittags ein junger Mensch und bot 
ihm einen Jagdhund zum Kauf für 4 Mk. an. Da H errn Sch. der 
M a n n  verdächtig erschien, so ließ er von der Sache dem Polizeibureau 

Anzeige machen, von wo sogleich ein Beamter entsandt w urde. Inzwischen



hatte Sch. den Unbekannten an den H anden fesseln und in  einen  S t a l l  
einsperren lassen. A ls  der B eam te den S ta ll  öffnete, w ar der Frem de  
bereits verschwunden. Derselbe hatte durch eine offene Bodenluke, nach­
dem er sich seiner Fesseln entledigt, in der R ichtung nach P luskow enz  
d a - W eite gesucht. D em  Polizeisergeanten Binkow ski gelang es jedoch, 
den AuSreißer einzuholen und einstweilen festzunehmen. B e i seiner V er­
nehm ung erklärte er, daß er Robert J aroszew sk i heiße, am 24 . M ärz  
1873  in  Dobrzyn geboren und gelernter Bäcker, jetzt aber Arbeiter sei. 
V om  J a n u a r  1896 bis zum 16. d. M . habe er deim Pfarrhufenpächter  
Umerskl in Schw irlen  in Arbeit gestanden. Am letztgenannten T age  
habe er die Arbeit niedergelegt und, a ls  er sich entfernt, sei ihm der 
J agdhund  seines ehem aligen B rotherrn gefolgt, und da er den H und  
nicht habe losw erden können, w ollte er denselben verkaufen. Er sei 
russischer S ta atsan g eh öriger  und habe er zwei J ah re  hindurch b is zum  
8. Dezember 1695  seiner M üitärpflicht bei der 8  B rigade des K riegs- 
feldlazareihs in Lonza genügt. A n  diesem T age sei er desertirt und  
habe er am 22 . Dezember 1895 die Grenze überschritten und das  
preußische S ta a tsg eb iet betreten, um sich Arbeit zu suchen. E ine Q u it tu n g s ­
karte, lautend aus den Schuhmachergesellen Robert J a roszew sk i, geb. am  
30. A ugust 1867  und ausgestellt am 29. J a n u a r  1895 vom  O rtsvorsteher  
in  Sadke w ill er von  einem  ihm unbekannten Menschen für 2 Mk. 
käuflich erworben haben. S p ä te r  gab der Frem de zu, nicht J aroszew sk i 
sondern Joseph P ogorszielsk i zu heißen. D er Festgenom m ene w urde 
zunächst dem hiesigen Gericht überliefert, er wird seine A u slie feru n g  an  
R u ßland  zu gew ärtigen haben.

C u lm , 16. M ärz. (G oldene Hochzeit.) Herr K aufm ann  Krojanke 
nebst G a ttin  feiern heute das Fest der G oldenen Hochzeit und haben 
a u s  diesem A n laß  den christlichen A rm en der S ta d t  50  M ark gespendet.

J a s tr o w , 15. M ärz. (A m tsein führung.) Heute wurde durch den 
S u p erin ten d en ten  S treh low -L ü ben  der neue erste Prediger unseres eva n ­
gelischen Kirchspiels, der bisherige zweite P red iger hierselbst, H err W itte, 
feierlich eingeführt.

Neuenburg, 15. M ärz. (Verhaftet) w urde dieser T age der Schnei­
dermeister Ullrich unter dem Verdacht der B ran dstiftung.

Marienwerder, 15. M ärz. (B rauerei-V erkauf.) D ie  B rau erei des 
H errn R ogalsk i hierselbst ist für den P r e is  von  6 2 0 0 0  Mk. in  den 
Besitz des H errn Braum eister Kranich in  R euenb urg  übergegangen.

Elbing, 16. M ärz. (V erhaftung w egen Verbrechens im  Am te.) 
A m  S o n n ab en d  Nachm ittag ist hier der Lehrer P a u l Z. verhaftet worden. 
G egen denselben ist eine Untersuchung w egen Verbrechens im Am te e in ­
geleitet worden. Derselbe w ar bisher hier an der 5 . Mädchenschule a n ­
gestellt.

S ch u litz , 15. M ärz. (T urnverein . W eichseleisgang.) D er hiesige 
T urnverein  hielt am F reitag  Abend im Ernst Krügerschen S a a le  eine  
außerordentliche G eneralversam m lung ab. Z um  K assenwart w urde an  
S te lle  des K onditors M ax  Behnke, der verzogen ist, einstimmig S tr o m ­
meister Dischköwitz gew ählt. S o d a n n  wurde das P rogram m  für das am 2. 
Osterfeiertage im  Ernst Krügerschen S a a le  stattfindende V ergnügen  be­
sprochen. E s  um faßt Schauturnen , Theatervorträge, und Tänzchen. 
D er Geschäftsführer A . W eber (L udw igsm ühle), welcher am  1. A pril cr. 
unseren O rt verläßt, wurde, da er seit Bestehen des V ere in s ein eifriges  
M itglied  desselben w ar, auf A n regu n g  des T u rn w a rts  Scholz zum Ehren- 
m itgliede ernannt. —  D er W eichseleisgang hat keinen Schaden in  diesem  
Jah re  bei u n s  angerichtet.

V eran tw ortlich  für die R ed ak tion : H e i n r .  W a r t m a n n  in  T horn .
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3. Klasse 1N4. Königl. Prentz. Lotterie.
Ziehung von, 16. Miirz 1696. — 1. Tag Nachmittag.
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